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Die Stadt Furth erlasst aufgrund der Art. 60 und 85 Abs. 1 des Bayer. Wassergesetzes
-BayWG- i.d.F. der Bekanntmachung vom 03. Februar 1988 (BayRS 753-1-1), gemaf}
Beschluss des Stadtrates vom 09. November 1994 folgende Verordnung Uber die Be-
nutzung des Parallelhafens der Stadt Furth (Hafenordnung):

Erster Teil - Allgemeines

§ 1.01 Geltungsbereich
(1) Diese Verordnung gilt fir das Gebiet des Hafens Firth (Hafengebiet).

(2) Die Grenzen des Hafengebietes sind in dem im Anhang beigefiigten Lageplan
(M1 : 5000) vom 24. November 1992 eingetragen. Der Lageplan ist Bestandteil
dieser Verordnung.

(3) Die Grenze des Hafengebietes verlauft von der nérdlichen Ecke der Wasserlinie
des Schiffswendeplatzes beim Kanal- km 54.570 etwa 40 m in Richtung Osten
zum Schnittpunkt des Dammful3es der landseitigen Béschung des Kanals und
des Schiffswendeplatzes, biegt hier in Richtung Stiden ab und verlauft entlang
des 6stlichen Dammful3es des Schiffswendeplatzes, weiter an der Westseite der
AnliegerstralRe bis zur Wendekehre der Hafenstral3e. Von hier aus bildet die nord-
liche und wasserseitige Stral3enbegrenzungslinie der Wendekehre und der Hafen-
stralRe die Grenze. Vom Bdschungsfuld der Einmindung der Rezatstral3e biegt die
Grenze in westlicher Richtung ab und verlauft entlang der sidlichen Grundstiicks-
grenzen FIL.Nr. 899/5, 141/2, 140/2, 136 und 899/7 Gemarkung Unterfarrnbach bis
zum Schnittpunkt mit der Ostseite des Betriebsweges beim Kanal- km 55.645.

Die Grenze verlauft nun in norddstlicher Richtung entlang der Ostseite des Be-
triebsweges auf eine Lange von 280 m bis zur Kaimauer des Parallelhafens. Von
da ab in norddstlicher Richtung im Abstand von 20 m zur Kaimauer bis Kanal- km
54.570.

(4) Das Hafengebiet besteht aus:

a) der Kaimauer zwischen dem Kanal- km 54.770 und dem Kanal- km 55.330 so-
wie der anschlieBenden Uferbdschung bis zum Kanal- km 55.360,

b) der ca. 11.200 m? umfassenden Wasserflache des 20 m breiten Parallelhafen-
beckens zwischen dem Main-Donau-Kanal und der Kaimauer zwischen dem
Kanal- km 54.770 und 55.330,

c) der ca. 13.000 m? umfassenden Wasserfliche des Wendebeckens mit einem
Schiffswendeplatzdurchmesser D = 90 m am ndérdlichen Ende des Parallelha-
fens zwischen dem Kanal- km 54.570 und 54.770,

d) den Umschlagplatzen im Hafengebiet einschlie3lich der Kaistral3e zwischen
dem Wendebecken und dem Kanal- km 55.645,
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e) den sonstigen Zufahrtswegen (mit Ausnahme der Hafenstral3e), den Flachen flr

die Gleisanlagen auf3erhalb der Kaistraf3e sowie den Béschungs- und Betriebs-
wegflachen im Bereich des Wendebeckens.

8 1.02 Anwendung anderer Vorschriften

Soweit nachstehend nichts abweichend bestimmt ist, gelten die folgenden schiff-
fahrtspolizeilichen Vorschriften des Bundes in ihrer jeweils glltigen Fassung ent-

sprechend:
1. Binnenschifffahrtsstraflenordnung (BinSchStrO) vom 01.05.1985,
2. Rheinschiffsuntersuchungsordnung (RheinSchUO) vom 26.03.1976 (BGBI. | S.
776),
3. Verordnung uber die Schiffssicherheit in der Binnenschifffahrt (Binnenschiffsun-
ter-suchungsordnung Bin-SchUO-), neu erlassen am 17.03.1988,
4. Gefahrgutverordnung Binnenschifffahrt in der Fassung vom 07.04.1992 (BGBI. |

S. 860) und Verordnung uber die Beforderung geféhrlicher Guter auf dem Rhein
(ADNR) (BGBI. 11977 S. 1129; BGBI. 1 1976 S. 3489) nach Mal3gabe der 8§ 1,
4 bis 6 und 9 der Verordnung des Bundesministers fur Verkehr, zur Einfihrung
der ADNR auf die tbrigen Bundeswasserstrafl3en in der Fassung der Bekannt-
machung vom 30.06.1977 (BGBI. | S. 1119).

Dabei gelten die fir die Bundeswasserstralen, Main-Donau-Kanal, erlassenen
Vorschriften entsprechend. Ebenso gelten die aufgrund der in Satz 1 genannten
Verordnungen erlassenen Anordnungen voriibergehender Art entsprechend.

§ 1.03 Hafenbehdrde
(1) Die Hafenbehorde hat als Ordnungsbehdérde die Aufgabe, Gefahren abzuwehren,

durch die die 6ffentliche Sicherheit oder Ordnung des Verkehrs und Betriebs im
Hafen bedroht wird. Die Durchfiihrung dieser Verordnung obliegt der Hafenbehor-
de. Sie ist berechtigt, sich zur Durchflihrung dieser Verordnung einer privaten Fir-
ma zu bedienen. Die Anordnungen der Hafenbehdrde sind zu befolgen.

(2) Zusténdig fur die Durchfiihrung der ADNR ist die Hafenbehdrde fir

1.

die Genehmigung von Instandsetzungen mit elektrischem Strom oder Feuer
(Rn. 10 308 ADNR),

die Bezeichnung von Umschlagstellen (Rn. 10 407, 11 407, 71 407 ADNR),

die Genehmigung des Fillens und Entleerens von Behéaltern auf dem Schiff
(Rn. 10 419 Abs. 1 ADNR),

die Genehmigung des Umladens von Schiff zu Schiff (Rn. 10 506 ADNR),

die Bestimmung des Ortes, der Zeit und der Dauer des Umschlags (Rn. 11 408,
71 408 ADNR),
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6. die Genehmigung von gleichzeitigem Laden und Léschen (Rn. 11 414 Abs. 9,
131 424 ADNR),

7. die Genehmigung des Stillliegens aufRerhalb der besonders bezeichneten Lieg-
platze (Rn. 11 504, 14 504, 31 504, 131 504 ADNR),

8. die Genehmigung zur Beférderung radioaktiver Stoffe oder organischer Pero
xide in Verb&nden oder gekuppelten Fahrzeugen (Rn. 42 501 Abs. 2, 71 501
Abs. 2 ADNR); dabei ist das Einvernehmen mit dem Landesamt fir Umwelt-
schutz her-zustellen.

(3) Hafenbehdorde ist die Stadt Firth — Hafenverwaltung.
§ 1.04 Wahrnehmung von Hoheitsaufgaben

Wer im Hafengebiet Hoheitsaufgaben wahrzunehmen hat, ist von den Vorschriften die-
ser Verordnung befreit, soweit es der hoheitliche Zweck erfordert.

Zweiter Teil - Allgemeine Vorschriften fur den Hafen Frth

1. Abschnitt ,Allgemeines”
§ 2.01 Allgemeines Verhalten im Hafengebiet

Jeder hat sich im Hafengebiet so zu verhalten, dass niemand gefahrdet, geschadigt
oder mehr als nach den Umstanden unvermeidbar, behindert oder belastigt wird.
§ 2.02 Erlaubnis zum Einlaufen

(1) Einer Erlaubnis der Hafenbehtérde zum Einlaufen in einem Hafen bedirfen Fahr-
zeuge oder schwimmende Anlagen, die

zu sinken drohen,
brennen oder bei denen Brandverdacht besteht,

wegen ihrer Bauart oder Abmessungen den Hafenbetrieb gefahrden oder be-
hindern kénnen,

zum Verschrotten bestimmt sind,

besonderen MalRnahmen nach dem Gesetz vom 01. Juli 1971 zu den Internati-
onalen Gesundheitsvorschriften vom 25. Juli 1969 (BGBI. 1l S. 865) und der
Verordnung zur Durchfiihrung der Internationalen Gesundheitsvorschriften vom
25. Juli 1969 in Hafen und auf dem Nord-Ostsee-Kanal vom 11. November
1971 (BGBI. 1 S. 1811) in der jeweils geltenden Fassung unterliegen,

6. der Sport- und Vergniugungsschifffahrt dienen.
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(2) Einer Erlaubnis bedurfen ferner Fahrzeuge, die wegen der Beférderung gefahr-
licher Stoffe nach § 3.32 BinSchStrO einen, zwei oder drei blaue Kegel bei Tag
fuhren massen, sofern nicht der Hafen oder Teile des Hafens fir den Umschlag
dieser Stoffe freigegeben ist. Soweit erforderlich, wird die Freigabe des Hafens
oder von Teilen des Hafens, bekannt gegeben.

§ 2.03 Uberbelegung des Hafens

Die Hafenbehorde kann den Hafen sperren, wenn die verfligbaren Liegeplatze belegt
sind.

§ 2.04 An- und Abmeldung

(1) Fahrzeuge oder schwimmende Anlagen sind von den Schiffsfiihrern, Eigentiimern
oder Ausrustern unverziglich nach der Ankunft in der von der Hafenbehdérde vor-
geschriebenen Form anzumelden und rechtzeitig vor Verlassen des Hafens abzu-
melden. Die Hafenbehdrde kann auf die An- und Abmeldung verzichten. Ein allge-
meiner Verzicht wird an geeigneten Stellen im Hafen bekannt gegeben.

(2) Keiner An- und Abmeldung bedurfen
Fahrzeuge der Hafenbetriebsverwaltung

2. Fahrzeuge der Polizei, der Feuerwehr, des Rettungsdienstes und des Katastro-
phenschutzes

3. Fahrgastschiffe, die nach einem mit der Hafenbehdrde abgestimmten Fahrplan
verkehren,

4. Fahrzeuge, welche die Hafenbehdrde von der An- und Abmeldepflicht befreit
hat.

§ 2.05 Betreten der Fahrzeuge und der schwimmenden Anlagen durch Personen
im dienstlichen Auftrag

(1) Schiffsfuhrer und Personen, unter deren Aufsicht Fahrzeuge oder schwimmende
Anlagen stehen (Obhutspflichtige), sowie deren Vertreter haben zu dulden, dass
die Dienstkrafte der Hafenbehotrde und der Polizei im Rahmen ihres dienstlichen
Auftrags Fahrzeuge und schwimmende Anlagen betreten, besichtigen und auf ih-
nen mitfahren. Den Dienstkraften ist auf Verlangen Auskunft Giber die Bauart, Aus-
ristung und Ladung der Fahrzeuge und schwimmenden Anlagen sowie Uber be-
sondere Vorkommnisse an Bord zu erteilen und Einblick in die Schiffs- und Lade-
papiere zu gewdahren.

(2) Schiffsfuhrer oder Obhutspflichtige sowie deren Vertreter haben auf Anforderung
beim Anbordkommen und Vonbordgehen in schifffahrtstiblicher Weise behilflich zu
sein.
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8 2.06 Anderweitige Benutzung der Hafengewasser

(1)
(2)

3)

(4)

(5)

Das Baden, Segelsurfen und Wasserskilaufen in Hafengewassern ist verboten.

Zugefrorene Wasserflachen dirfen ohne Erlaubnis der Hafenbehdrde nicht betre-
ten werden.

Netze und Fischereikasten durfen im Hafen nicht ausgelegt werden. Das Angeln
im Hafen ist aus Grinden der 6ffentlichen Sicherheit verboten. Weitergehende ge-
setzliche Vorschriften bleiben unberdhrt.

Das Zuwasserlassen von Fahrzeugen, die der Sport- oder Vergnugungsschifffahrt
dienen, ist nur mit Erlaubnis der Hafenbehotrde zulassig.

Im Hafen sind Feuerwerke, Wettfahrten, Korsofahrten und ahnliche Veranstaltun-
gen verboten.

§ 2.07 Reinhaltung des Hafens

(1)

(2)

Die Verunreinigung des Hafens ist verboten. Feste Stoffe aller Art durfen nicht in
das Hafengewasser eingebracht werden. Sie durfen nur an den von der Hafenbe-
triebsverwaltung daflr bestimmten Stellen abgelegt werden. Flissige wasserge-
fahrdende Stoffe, wie Chemikalien, Mineral- und Teerdle sowie deren Produkte,
Brennstoffe, Gifte sowie mit wassergefahrdenden Stoffen versetzte Bilgen-, Bal-
last- und Tankwaschwasser, dirfen in das Hafengewasser weder gelenzt noch ab-
geleitet werden.

Abwasser aus Fahrgast- und Wohnschiffen dirfen nicht in das Hafengewésser ab-
geleitet werden.

Gelangen wassergefahrdende Stoffe in das Hafengewasser, das Gewasserbett
oder auf das Ufer, so hat der Betreiber der Umschlaganlage, der Schiffsfihrer oder
der Obhutspflichtige unverztiglich die Hafenbetriebsverwaltung oder die Polizei zu
benachrichtigen. Unbeschadet von Sofortmalinahmen, die von ihnen selbst durch-
zufihren sind, haben sie nach Weisung der zustandigen Behdrden die ausgetrete-
nen Stoffe zu entfernen.

§ 2.08 Verhalten bei Feuergefahr

Beobachtungen tber den Ausbruch von Feuer sind unverziglich einer der nachfolgen-
den Stellen zu melden:

Feuerwehr, Tel. 112

Polizei, Tel. 110
Hafenbetriebsverwaltung, Tel. 997 33 -0
Hafenbehorde, Tel. 9 74 - 12 84.
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8 2.09 Beseitigung gesunkener Fahrzeuge und Gegenstande

Ist ein Fahrzeug, eine schwimmende Anlage oder ein sonstiger Gegenstand, der den
Hafenverkehr behindern kann, gesunken, so sind der Verursacher, der Schiffsfihrer
oder der Obhutspflichtige verpflichtet, die Hafenbehdrde oder die Hafenbetriebsverwal-
tung oder die Polizei unverziglich zu benachrichtigen. Die verantwortlichen Personen
sind auf Verlangen der Hafenbehorde verpflichtet, daflir zu sorgen, dass das Fahrzeug,
die schwimmende Anlage oder der Gegenstand innerhalb einer angemessenen Frist
gehoben wird. Soweit eine Wassergefahrdung zu besorgen ist, sind unverziiglich Maf3-
nahmen zu ihrer Verhinderung zu ergreifen.

§ 2.10 Verkehrsstérende Einrichtungen

Lichtquellen, Werbeanlagen, groRe Tafeln oder Schilder sowie sonstige Einrichtungen,
die den Hafenbetrieb, den Hafenverkehr oder die durchgehende Schifffahrt stéren kon-
nen, darfen nicht angebracht werden.

2. Abschnitt - Verkehr, Aufenthalt und Umschlag
§ 3.01 Verhalten bei Fahrten im Hafen

Fahrzeuge sind so zu bewegen, dass kein schadlicher Sog oder Wellenschlag entsteht
und Hafenanlagen oder andere Fahrzeuge nicht beschadigt oder gefahrdet werden.

Anker missen so eingeholt sein, dass andere Fahrzeuge oder Anlagen nicht gefahrdet
werden kénnen.

§ 3.02 Schlepp- und Schubverkehr

(1) Fahrzeuge dirfen, auRer in Notfallen, Schlepp- und Schubarbeiten nur ausftihren,
wenn sie von einer Schiffsuntersuchungskommission zum Schleppen oder Schie-
ben zugelassen sind. Dies gilt nicht fiir das Schleppen von Kleinfahrzeugen unter-
einander.

(2) Schlepp- und Schubverbande miissen so bemessen sein, dass sie unter Beruck-
sichtigung der Raum- und Verkehrsverhaltnisse des Hafens alle erforderlichen
Manover durchfiihren kénnen; dies gilt entsprechend fir gekuppelte Fahrzeuge.

(3) Fahrzeuge, die im Hafen nicht sicher mandvrieren kénnen, missen Schlepphilfe in
Anspruch nehmen. Ein Fahrzeug ohne wirksames Ruder muss beim Schleppen
gegen Gieren gesichert werden.

(4) Auf Verlangen der Hafenbehorde sind Fahrzeugzusammenstellungen aufzulésen.

10
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8 3.03 Zuweisung der Liegeplatze

Auf Verlangen der Hafenbehdrde sind bestimmte Liegeplatze einzunehmen oder zu
verlassen. Zugewiesene Liegeplatze dirfen nicht ohne Erlaubnis der Hafenbehérde
gewechselt werden. Auf Anordnung der Hafenbehorde ist zu verholen.

8 3.04 Festmachen und Ankern

(1) Fahrzeuge oder schwimmende Anlagen sind an den hierfiir vorgesehenen Vorrich-
tungen oder an daran festgemachten Fahrzeugen sicher festzumachen. Die Befes-
tigung ist erforderlichenfalls zu Gberwachen und den Wasserstandsschwankungen

sowie dem Ein- und Austauchen beim Laden und Léschen anzupassen.

(2) Fahrzeuge oder schwimmende Anlagen durfen im Hafen nicht vor Anker gelegt
werden. Ankern ist grundsatzlich verboten.

(3) Durch das Festmachen durfen der Umschlag sowie der Verkehr auf dem Wasser,

den Uferwegen Treppen und Steigeleitern nicht mehr, als nach den Umstanden

unvermeidbar behindert werden. Das Festmachen Uber Gleise hinweg ist verboten.

(4) Beiboote dirfen, auRer im Falle des § 4.05, nur dicht vor oder hinter den Fahrzeu-

gen oder zur Landseite hin festgemacht werden.

§ 3.05 Besetzung und Bewachung der Fahrzeuge

(1) Schiffsfuhrer oder Obhutspflichtige haben fir die Zeit ihrer Abwesenheit einen ge-

eigneten Vertreter einzusetzen. Der Vertreter muf3 kurzfristig erreichbar sein und

Uber das Fahrzeug, seine Ladung oder die schwimmende Anlage Auskunft geben.

Fur Fahrzeuge und schwimmende Anlagen, die standig ohne Besatzung sind, ist

der Hafenbehorde ein Obhutspflichtiger (8 2.05) zu benennen.

(2) Absatz 1 gilt nicht fir Fahrzeuge der Hafenbetriebsverwaltung, der Polizei, der
Feuerwehr, des Rettungsdienstes und des Katastrophenschutzes.

(3) Bei Ortsveranderungen missen Fahrzeuge und schwimmende Anlagen so ausrei-

chend besetzt sein, dass sie sicher bewegt werden kdnnen.

(4) Bei stillliegenden Fahrgastschiffen, auf denen sich Passagiere aufhalten, ist eine
Bordwache zu stellen. Diese Bordwache hat regelmafig Kontrollgdnge durchzu-

fuhren.

§ 3.06 Landgange

(1) Fahrzeuge dirfen nur dort anlegen, wo das sichere Erreichen eines Uferweges
moglich ist.

(2) Liegen mehrere Fahrzeuge oder schwimmende Anlagen nebeneinander, so mus-

sen die Schiffsfhrer oder Obhutspflichtigen der dem Ufer naherliegenden Fahr-
zeuge das Uberlegen von Laufstegen sowie das Herliberbringen von Gitern des

Schiffsbedarfs und das Uberqueren dulden.

11
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8 3.07 Stilllegen von Fahrzeugen

(1) Fahrzeuge und schwimmende Anlagen dirfen im Hafen nur mit Erlaubnis der
Hafenbehorde stillgelegt werden. Sie sind in sicherem Zustand zu halten.

(2) Fahrzeuge und schwimmende Anlagen dirfen im Hafen nur mit Erlaubnis der
Hafenbehérde zum Lagern von Giitern oder als Wohnschiffe benutzt werden.

(3) Verschrottungsarbeiten und Reparaturen dirfen auf3erhalb der dafiir vorgesehe-
nen Stellen nur mit Erlaubnis der Hafenbehorde ausgefuihrt werden; dies gilt bei
Reparatur nur, soweit sie die 6ffentliche Sicherheit oder Ordnung gefahrdet.

§ 3.08 Gebrauch der Schiffsschraube bei festgemachten Fahrzeugen

(1) Beifestgemachten Fahrzeugen darf die Schiffsschraube nicht in Gang gesetzt
werden. Das gilt nicht

kurz vor dem Anlegen,
bei Reparatur- und Wartungsarbeiten,

zur Vermeidung von Eisbildung im Bereich der Propeller- und Ruderanlage,

A 0N P

fur Standproben mit Erlaubnis der Hafenbehérde.

(2) Durch den Gebrauch der Schiffsschraube dirfen die Hafensohle und wasserbauli-
che Anlagen nicht beschadigt sowie andere Fahrzeuge nicht gefahrdet werden.

(3) Bei Gebrauch der Schiffsschraube muf3 ein vom Schiffsflihrer bestelltes Mitglied
der Besatzung ndherkommende Fahrzeuge warnen und nétigenfalls veranlassen,
dass der Betrieb der eigenen Schraube gestoppt wird.

8 3.09 Sicherheitsvorschriften gegen Feuergefahr an Bord

Auf Fahrzeugen und schwimmenden Anlagen darf Feuer nur in RAumen unterhalten
werden, die vom Laderaum durch Schotte getrennt sind. Feuer darf nur in gesicherten
Feuerstellen brennen und ist stets unter Aufsicht zu halten. Dichtungs- oder Konservie-
rungsmittel durfen an Bord nur fur Instandhaltungsarbeiten und nur auf freiem Deck in
Behaltern aus nicht brennbaren Stoffen erhitzt werden. In unmittelbarer Nahe der Feu-
erstelle ist geeignetes und ausreichendes Feuerloschgerat bereitzuhalten.

8 3.10 Sicherheitsvorschriften gegen Feuergefahr an Land

(1) Inden Lagerhallen, auf deren Rampen und Zugangen, ferner an Orten, an denen
feuergefahrliche oder explosionsfahige Guter gelagert, ausgeladen oder verladen
werden, ist das Rauchen sowie das Anzunden und Unterhalten offenen Feuers un-
tersagt. Hierauf haben die Betreiber der Anlagen durch Verbotstafeln hinzuweisen.

(2) In der Nahe von feuergefahrlichen oder explosionsfahigen Gutern oder Transport-
behéltern darf nicht geraucht, gelotet, geschweildt oder nach anderen Verfahren
mit Feuer oder Hitze gearbeitet werden. Jede Tatigkeit, bei der Funken entstehen
kdnnen, ist verboten.
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(3) Im Bereich von feuergefahrlichen oder explosionsfahigen Gitern oder Transport-
behaltern verkehrende Fahrzeuge und eingesetzte Arbeitsgerate sowie samtliche
Beleuchtungsquellen miissen explosionsgeschiitzt sein und den anerkannten Re-
geln der Technik entsprechen.

8 3.11 Reparaturarbeiten an Fahrzeugen, die entzindbare Flissigkeiten befor-
dern

(1) An Fahrzeugen die entztindbare Flussigkeiten der Klassen llla, IVa, und V ADNR
befordern, dirfen Instandsetzungsarbeiten, die die Anwendung von Feuer oder
Elektrizitat erfordern oder bei denen Funken entstehen kdnnen, nur ausgefihrt
werden, sofern ein von der zustandigen Behdrde anerkannter Sachverstandiger
die Unbedenklichkeit der Arbeiten bescheinigt hat. Dies gilt nicht fir Fahrzeuge,
bei denen mindestens die drei letzten Ladungen ausschliel3lich aus Stoffen der
Klasse llla, Kategorie K 3 ADNR bestanden haben, fur Arbeiten aul3erhalb des
Bereichs der Ladung, wenn die vorhandenen Kofferddmme mit Wasser gefullt sind.
Jedoch durfen die Fahrzeuge nicht langsseits von anderen Fahrzeugen liegen, auf
denen gel6tet, geschweildt oder mit Brennern gearbeitet wird.

(2) Die Hafenbehorde kann andere als die in Absatz 1 genannten Instandsetzungsar-
beiten auf besonderen Liegplatzen auch an nicht gasfreien Fahrzeugen befristet
zulassen, wenn zu anderen Fahrzeugen ein Sicherheitsabstand von mindestens
10 m eingehalten wird und sich innerhalb dieses Abstandes keine Ziindquelle be-
findet.

(3) Fur die Uberwachung der in Absatz 2 genannten Arbeiten ist von der Leitung des
Reparaturbetriebes eine verantwortliche Person zu bestellen und der Hafenbehor-
de auf Verlangen zu benennen. Die Verantwortung des Schiffsfiihrers fur sein
Fahrzeug bleibt unberihrt.

§ 3.12 Meldung besonderer Vorfélle

Erleidet ein Fahrzeug oder eine schwimmende Anlage im Hafen einen Schaden, der
die 6ffentliche Sicherheit und Ordnung gefahrdet oder eine Gewasserverunreinigung
besorgen lasst oder tritt einer der in § 2.02 Abs. 1 Nr. 1, 2 und 5 genannten Umstande
erst im Hafen ein, so ist entweder die Hafenbehédrde, die Hafenbetriebsverwaltung oder
die Polizei unverziglich davon in Kenntnis zu setzen.

§ 3.13 Aufenthaltsbeschrankung

Die Hafenbehdrde kann eine zeitliche Beschrankung des Aufenthaltes eines Fahr-
zeugs oder einer schwimmende Anlage anordnen.

8 3.14 Eigenversorgung mit Treibstoff

Flissige Treibstoffe zur Eigenversorgung von Fahrzeugen dirfen nur von ortsfesten
Anlagen oder von Bunkerbooten aus abgegeben oder tlbernommen werden.
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8 3.15 Benutzung von Hafenanlagen
(1) Das Laden oder Ldschen ist nur an den dafiir vorgesehenen Stellen gestattet.

(2) Wird bei Dunkelheit geladen oder geldscht, so hat der Betreiber der Umschlagsan-
lage flr eine ausreichende Beleuchtung des Umschlagbereichs zu sorgen. Soweit
die Umschlagstelle als Liegeplatz benutzt werden darf, missen die Verkehrswege
im Umschlagbereich auch au3erhalb der Umschlagzeiten zweckentsprechend be-
leuchtet sein.

(3) Es ist verboten, Waagen unbefugt zu Uberfahren, sich innerhalb des Arbeitsbe-
reichs von Verladeanlagen unbefugt aufzuhalten oder Gleisanlagen unbefugt zu
betreten. Es ist ferner verboten, auf Betriebseinrichtungen nachteilig einzuwirken,
sie unbefugt zu benutzen oder in Betrieb zu setzen.

(4) Kraftfahrzeuge dirfen den Umschlag sowie den Bahn- und StraRenverkehr im Ha-
fen nicht behindern. Wird ein Kraftfahrzeug innerhalb des Fahrbereichs schienen-
gebundener Fahrzeuge be- oder entladen, so hat der Betreiber der Umschlaganla-
ge fur ausreichende Sicherheit im Gleisbereich zu sorgen. Der Fahrer darf sich
vom Fahrzeug nicht entfernen.

(5) Der Betreiber der Umschlaganlage hat Reste der fur ihn bestimmten Ladungen
aufzunehmen und fur ihre schadlose Beseitigung zu sorgen. Er hat ferner nach
dem Laden oder Ldschen alsbald Verladertickstande zu entfernen. § 4.14 Abs. 3
und 4 bleibt unberthrt.

(6) Der Betreiber der Umschlaganlage hat Hausmiill von den dort ladenden oder 16-
schenden Schiffen aufzunehmen.

(7) Beschadigungen von Hafenanlagen sind von dem Schadensverursacher unverziig-
lich der Hafenbetriebsverwaltung oder der Polizei zu melden.

§ 3.16 Beseitigung storender Gegenstande

Gegenstande, die beim Laden oder Loschen in das Hafengewésser gefallen sind und
die Schifffahrt gefahrden oder behindern kénnen, sind vom Betreiber der Umschlagan-
lage sofort zu beseitigen. Ist die sofortige Beseitigung nicht mdglich, so hat er fir die
Warnung anderer Verkehrsteilnehmer zu sorgen und die Hafenbehdrde oder die Ha-
fenbetriebsverwaltung oder die Polizei unverziglich zu benachrichtigen.

8 3.17 Lagern von Gltern

(1) Im Freien durfen Guter nur so gelagert werden, dass von ihnen keine Gefahren fir
Personen oder Sachen ausgehen. Versandsticke mit gefahrlichen Stoffen im Sin-
ne der ADNR durfen im Freien nur unter sinngemal3er Beachtung der Zusammen-
ladeverbote nach Rn 10 402 ADNR bereit- oder abgestellt werden.

(2) Werden Guter im Bereich von Bahngleisen gelagert, so muf3 ein Mindestabstand
von 2.70 m, gerechnet ab Mitte der Gleise, eingehalten werden. Auf Rampen, an
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denen Bahngleise vorbeifihren, ist ein Weg von 80 cm Breite - gerechnet von der
Vorderkante der Rampe - freizuhalten.

(3) Anlegebriicken, Uferwege, Treppen und Gleisanlagen sind freizuhalten.

Dritter Teil - Besondere Vorschriften tiber die Beférderung und den Um-
schlag geféhrlicher Guter im Hafen Firth

1. Abschnitt - ,,Beférderung und Umschlag von entziindbaren flissigen Stoffen
im Sinne der ADNR mit Tankschiffen (Klasse llla, Kategorien KOs, KOn, K1s, K1n,
K2, K3)“.

§ 4.01 Vorkehrungen fur Gefahrenfalle

(1) Die Schiffsfuhrer haben sich unverziglich nach Anlaufen des Hafens dartiber zu
unterrichten, welche Einrichtungen zur Alarmierung der Polizei, der Feuerwehr und
des Rettungsdienstes bei Gefahr bestehen.

(2) Sie haben jederzeit Personal an Bord zu halten, das in der Lage ist, die Feuer-
I6scheinrichtungen an Bord zu bedienen und bei Notfallen mit dem Fahrzeug aus-
zulaufen.

(3) Bei Fahrzeugen, die nicht mit Maschinenbetrieb ausgeristet sind und die nicht
umschlagen, muR3 der Schiffsfihrer oder der Obhutspflichtige sicherstellen, dass
sie unverzuglich aus dem Hafen gebracht werden kénnen

8§ 4.02 Schlepp- und Schubverkehr

Zum Schleppen und Schieben von Fahrzeugen, die Stoffe der Kategorien KOs, KOn,
K1s, K1n und K2 geladen haben oder von Fahrzeugen, die diese Stoffe befdrdert ha-
ben und kein Gasfreiheitszeugnis besitzen, dirfen nur Fahrzeuge verwendet wer-den,
die den Sicherheitsanforderungen an Fahrzeugen nach Rn. 31 208 ADNR ge-niigen.
Die vom Betreiber der Umschlaganlage an Land eingesetzten Gerate zum Schleppen
und Schieben miissen entsprechend gesichert sein.

§ 4.03 Festmachen von Fahrzeugen

(1) Sofern die Hafenbehdrde nichts anderes anordnet, sind Fahrzeuge so festzuma-
chen, dass der Bug in Richtung der Hafenausfahrt liegt.

(2) Fahrzeuge mussen mit Drahten festgemacht werden. Die Drahte diurfen ummantelt
sein.

(3) Fahrzeuge missen so festgemacht werden, dass die zum Laden und Léschen
bestimmten Leitungen und die elektrischen Kabel keinen Zug- oder Druckbean-
spruchungen unterliegen.
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8 4.04 Umschlagstellen

(1)

(1)

Umschlagstellen, die nur fur entziindbare, flissige Stoffe mit einem Flammpunkt
von 55° C oder weniger eingerichtet und zugelassen sind, dirfen von Fahrzeugen,
denen die Beforderung dieser Stoffe nicht gestattet ist, nicht angelaufen werden.
Je nachdem, ob es sich um ein einzeln fahrendes Fahrzeug oder um einen Schub-
verband handelt, muf? eine blaue Tafel mit einem weil3en, auf der Grundflache ste-
henden Dreieck, in dem wiederum ein blaues, auf der Spitze stehendes Dreieck
angebracht ist (fir einen Schubverband) oder eine blaue Tafel mit einem weil3en,
auf der Spitze stehenden Dreieck mit einem blauen, auf der Spitze stehenden
Dreieck (Fahrzeuge, die nicht solche der Schubschifffahrt sind) oder eine blaue
Tafel mit einer weil3en Raute, in der ein blaues, auf der Spitze stehendes Dreieck
gemalt ist (fir Fahrzeuge der Schubschifffahrt und andere Fahrzeuge), sichtbar
sein. Die genauen Abbildungen der erwahnten Zeichen sind in § 7.06 Nr. 5, Bilder
E 5.9, E 5.13 BinSchStrO dargestellt.

Stoffe der Kategorien KOs, KOn, K1s, K1n, K2 und K3 dirfen nur an den hierfir
zugelassenen Stellen verladen oder geldscht werden. Soweit das Laden oder L6-
schen an anderen Stellen notwendig wird, bedarf es hierzu der Erlaubnis der Ha-
fenbehorde; diese ersetzt nicht eine nach anderen Vorschriften erforderliche Er-
laubnis.

§ 4.05 Fluchtwege

(1)

(2)

Beim Laden oder Loschen mussen zwei feste Fluchtwege vorhanden sein. Soweit
gleiche Sicherheit nicht auf andere Weise gewahrleistet werden kann, zum Beispiel
durch anerkannte Sicherheitssysteme in Verbindung mit einem gesicherten Uber-
gang, sind die Fluchtwege vom Vor- und Achterschiff aus anzulegen. Einer der
Fluchtwege kann durch ein zu Wasser gelassenes betriebsbereites Beiboot ohne
eigene Triebkraft ersetzt werden, wenn die gleiche Sicherheit gewahrleistet ist.
Feste Fluchtwege sind vom Betreiber der Umschlaganlage zur Verfliigung zu stel-
len.

Absatz 1 gilt nicht fir Umschlagstellen, die ausschlieRlich fur den Umschlag von
Stoffen der Kategorie K3 bestimmt sind.

8 4.06 Laden und L6schen

(1)

(2)

Beim Laden oder Loschen dirfen Fahrzeuge nicht langsseits oder unmittelbar hin-
tereinander liegen. Dies gilt nicht fir Fahrzeuge mit Stoffen der Kategorie K3 un-
tereinander. Das Laden oder Léschen mit Hilfe von beweglichen Leitungen tber
ein Fahrzeug hinweg ist verboten.

Fahrzeuge, die nicht laden oder I6schen, miissen von Fahrzeugen, die Stoffe der
Kategorien KOs, KOn, K1s, K1n und K2 laden oder l6schen einen Sicherheitsab-
stand von 10 m halten. Dies gilt nicht flir Fahrzeuge, die zum Umschlag anlegen
oder danach ablegen.
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(3) Bei Fahrzeugen, die Stoffe der Kategorien KOs, KOn, K1s, K1n und K2 laden oder
I6dschen, darf sich innerhalb von 10 m im Umkreis des Fahrzeugs (Sicherheitszone)
keine Zindquelle befinden. Beim Laden oder Léschen dirfen sich Unbefugte in-
nerhalb der Sicherheitszone nicht aufhalten. Weitergehende Vorschriften tGber die
Sicherheitszone bleiben unberuhrt.

(4) Die Hafenbehdrde kann abweichend von Absatz 2 einen geringeren Sicherheits-
abstand zulassen, wenn durch geeignete technische Einrichtungen oder durch
Mafinahmen an Land und an Bord die gleiche Sicherheit gewahrleistet ist; sie kann
abweichend von den Absatzen 2 und 3 gréfR3ere Sicherheitsabstédnde oder Sicher-
heitszonen zur Abwehr von Gefahren fir die 6ffentliche Sicherheit oder Ordnung
anordnen.

8 4.07 Rauchen und Gebrauch von offenem Feuer

Das Rauchen und der Gebrauch von offenem Feuer und ungeschiitztem Licht sind
wahrend des Ladens oder Loschens verboten.

8§ 4.08 Tankluken

(1) Die Luken der Tanks und Kofferddmme missen wahrend des Ladens oder
Loschens fest verschlossen sein.

(2) Zur Kontrolle des Entleerungszustandes unmittelbar nach dem Léschen oder un-
mittelbar vor dem Laden ist jedoch das kurzzeitige Offnen einzelner Tankluken
gestattet, sofern sich das Fahrzeug in dem fur das Laden oder Léschen erforderli-
chen Sicherheitszustand befindet.

(3) Die Vorschriften der Rn. 131 422 Typ IV Abs. 1 und Abs. 2 ADNR gelten auch fur
Tankschiffe des Typs V, die Stoffe der Kategorien K3 laden oder I6schen.

(4) Bei gesundheitsschadlichen Stoffen dirfen die Kontrollen nach Absatz 2 nur
durchgefuihrt werden, wenn die Kontrollperson geeignete persdnliche Schutzmal-
nahmen getroffen hat.

8 4.09 Aufenthalt an Bord

(1) Der Aufenthalt von Personen an Bord, die nicht fir den Umschlag oder die Fih-
rung des Fahrzeugs notwendig sind und die nicht st&dndig an Bord wohnen, ist
wahrend des Ladens und Léschens verboten.

Personen, die standig an Bord wohnen, aber fir den Umschlag oder die Fihrung
des Fahrzeugs nicht notwendig sind, sollen sich wahrend des Ladens oder L§-
schens nicht an Bord aufhalten.

(2) Absatz 1 Satz 2 gilt nicht an Umschlagstellen, die ausschliefZlich fiir den Umschlag
von Stoffen der Kategorie K3 bestimmt sind.
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8 4.10 Aufsicht

(1)

(2)

3)

Der Betreiber der Umschlaganlage hat fir das Laden oder Loschen der Fahrzeuge
eine sachkundige Person (Aufsichtsperson), die nicht der Besatzung des Fahr-
zeugs angehdren darf, zu bestellen und der Hafenbehorde zu benennen. Die Auf-
sichtsperson hat die Einhaltung der fiir den Umschlag bestehenden Sicherheitsbe-
stimmungen zu Uberwachen. Fir den Verantwortungsbereich des Schiffsfihrers
gilt dies nur insoweit, als Sicherheitsméangel fur die Aufsichtsperson erkennbar
sind.

Die Aufsichtsperson darf das Laden oder Loschen erst dann zulassen, wenn alle
beim Umschlag zu beachtenden Sicherheitsvorkehrungen an Bord und an Land
eingehalten sind. Uber die Einhaltung der Sicherheitsvorkehrungen an Bord und an
der Landanlage wird eine amtliche Prifliste gefiihrt, die vom Schiffsfihrer und von
der Aufsichtsperson jeweils eigenverantwortlich ordnungsgemaf auszufillen und
zu unterschreiben ist. Als Nachweis lber die Einhaltung derjenigen Sicherheitsvor-
kehrungen, uber die sich nach der Prifliste nur der Schiffsfuhrer zu erklaren hat,
genugt fur die Aufsichtsperson die vom Schiffsfihrer ordnungsgemal ausgefullte
und unterschriebene Prfliste, es sei denn, fir die Aufsichtsperson ist erkennbar,
dass die Angaben des Schiffsflhrers nicht zutreffen.

Die Prifliste ist vom Betreiber der Umschlaganlage drei Monate aufzubewahren
und der Hafenbehorde sowie der Polizei auf Verlangen auszuhandigen.

8 4.11 Wache und Alarm

(1)

(2)

3)

Wahrend des Ladens oder Léschens ist an Land und an Bord je eine Wache
aufzustellen, die stéandig insbesondere Umschlagleitungen und Anschlussstiicke
Uberwacht und sicherstellt, dass bei Gefahr erforderlichenfalls der Umschlagvor-
gang unterbrochen wird.

Die Wache an Bord hat wahrend des Ladens zusatzlich den Fullstand der Schiffs-
tanks zu Uberwachen. Die Wachen haben beim Bruch von Umschlagleitungen und
bei Freiwerden von Umschlaggut unverziglich Alarm auszuldsen und die Schiffs-
fuhrer und Besatzungen der in der Nahe liegenden Fahrzeuge zu warnen. Das
Aufstellen der Wache an Bord obliegt dem Schiffsfiihrer, das Aufstellen der Wache
an Land, dem Betreiber der Umschlaganlage.

Die Wachen kdnnen sich mit Zustimmung der Hafenbehdrde geeigneter techni-
scher Einrichtungen, wie zum Beispiel Fernsehanlagen, bedienen, wenn sicherge-
stellt ist, dass sie dadurch die ihnen nach Absatz 1 obliegenden Aufgaben in glei-
cher Weise erfiillen kdnnen.

Unter den Voraussetzungen des 8§ 8.14 Nr. 1 der BinSchStrO ist das Bleib-weg-
Signal auch von der Umschlagstelle auszulésen.
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8 4.12 Umschlagleistungen

(1)

(2)

Zum Laden oder Loschen durfen nur betriebssichere bewegliche Umschlagleitun-
gen verwendet werden, deren Nenndruck hdher als der maximale Betriebsdruck
ist. Wird ein sicherheitstechnischer Mangel festgestellt, darf der Schlauch oder das
Gelenkrohr nicht weiter benutzt werden.

Schlauche sind spétestens alle sechs Monate einer duf3eren Prifung und alle
zwolf Monate einer Druckprufung in Héhe des 1,5-fachen Nenndrucks zu unterzie-
hen. Gelenkrohre sind spatestens alle zwei Jahre einer &uReren Prifung und alle
vier Jahre einer Druckprifung mit dem 1,3-fachen Nenndruck zu unterziehen. Die
aulReren Prufungen sind durch eine sachkundige, die Druckprifungen durch eine
sachverstandige Person durchzufuhren. Hierlber ist ein Nachweis zu fuhren, der
bis zur nachsten Prufung aufzubewahren ist. Auf Verlangen der Hafenbehorde ist
die Sachkunde nachzuweisen.

8 4.13 Elektrische Schutzmallnahmen

(1)

(2)

3)
(4)

Die gemald Rn. 131 425 Abs. 1 ADNR hergestellten elektrisch leitenden Verbin-
dungen dirfen erst nach dem Abschlagen der Umschlagleitungen getrennt wer-
den.

Elektrische Kabelverbindungen zu den Fahrzeugen einschlief3lich Fernsprechkabel
durfen wahrend des Ladens oder Loschens weder hergestellt noch getrennt wer-
den.

Wahrend eines Gewitters ist das Laden oder Loschen verboten.

Die Absétze 2 und 3 gelten nicht fur Fahrzeuge, die Stoffe der Kategorie K3 laden
oder I6schen.

§ 4.14 Schutz des Hafengewassers

(1)

(2)

3)

Der Betreiber der Umschlaganlage und der Schiffsfihrer oder Obhutspflichtige ha-
ben unbeschadet der tibrigen Sicherheitsvorschriften geeignete Malinahmen zu
treffen, die Verhindern, dass entziindbare fllissige Stoffe in das Hafengewdasser
oder auf das Ufer gelangen. Der Betreiber der Umschlaganlage hat daflr zu sor-
gen, dass geeignete technische Einrichtungen wie Olschieber bereitgehalten wer-
den, damit sich entziindbare flissige Stoffe auf dem Hafengewasser nicht ausbrei-
ten konnen. Fir den Hafen genligt eine Olsperre, wenn ein schneller Einsatz die-
ser Einrichtung bei allen Umschlagstellen sichergestellt ist.

Sind wéhrend des Umschlags entziindbare flissige Stoffe in das Hafengewasser,
das Gewasserbett oder auf das Ufer gelangt, so hat der Betreiber der Umschlag-
anlage dies unverziglich der Feuerwehr oder der Polizei zu melden. Er hat, unbe-
schadet von SofortmalRnahmen, die von ihm selbst durchzufihren sind, nach Wei-
sung der zusténdigen Behorden die ausgetretenen Stoffe zu entfernen.

Nach Beendigung des Ldschvorgangs hat der Betreiber der Umlageanlage die La-
dungsreste aufzunehmen, soweit das Fahrzeug fur einen Ladungswechsel vorge-
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sehen ist oder einer zolltechnischen Behandlung unterzogen werden muss.
Schiffsseitig sind hierzu die geeigneten technischen Einrichtungen an Bord des
Fahrzeugs bereitzustellen.

(4) Der Betreiber der beladenen Umschlaganlage hat wassergefahrdende Ballastwas-
ser und Tankwaschwasser aufzunehmen oder deren Aufnahme anderweitig zu
gewahrleisten.

§ 4.15 Verhalten nach dem Umschlag

(1) Auf Fahrzeugen, die nach § 3.32 RheinSchPV/BinSchStrO einen blauen Kegel
bei Tag fuhren missen, sind nach dem Laden oder Ldschen alle Wohn- und Be-
triebsrdume einer Gaskonzentrationsmessung zu unterziehen. Das Messergebnis
ist schriftlich durch den Schiffsfuhrer festzuhalten. Werden bei der Gaskonzentrati-
onsmessung Gas-Luftgemische festgestellt, so darf der Bordbetrieb nicht aufge-
nommen werden. Die Polizei ist sofort zu verstandigen.

(2) Werden Gas-Luftgemische gemal Absatz 1 nicht festgestellt, haben die Fahrzeu-
ge den Hafen unverziglich zu verlassen oder die vorgesehenen Tankschiffsliege-
platze aufzusuchen.

(3) Abweichend von Absatz 2 kdnnen sich die Fahrzeuge an der Umschlagstelle wei-
ter aufhalten, wenn an dem Hafenbecken samtliche Anlagen fir den Umschlag
entziindbarer flissiger Stoffe aul3er Betrieb sind.

§ 4.16 Reinigen und Entgasen

Fahrzeuge durfen nur an den dafiir zugelassenen Stellen gereinigt und entgast wer-
den. 8 4.08 findet keine Anwendung.

§ 4.17 Tankschiffsliegeplatze

(1) Tankschiffsliegeplatze sind mit dem Zeichen nach § 7.06, Nr. 5 BinSchStrO zu be-
zeichnen.

(2) Fahrzeuge, die nach § 3.32 RheinSchPV/BinSchStrO einen blauen Kegel bei Tag
fuhren massen, dirfen zum Stillliegen nur die nach Absatz 1 gekennzeichneten
Liegeplatze benutzen. Sind keine derartigen Liegeplatze vorgesehen, ist solchen
Fahrzeugen das Stillliegen im Hafen nur dann gestattet, wenn ihnen von der Ha-
fenbehérde ein besonderer Liegeplatz zugewiesen ist.

(3) Anderen als den in Absatz 2 genannten Fahrzeugen ist die Benutzung der Tank-
schiffsliegeplatze untersagt. Dies gilt nicht fur Fahrzeuge, die keinen blauen Kegel
fuhren missen, jedoch zur Beférderung von Stoffen der Kategorien KOs, KOn, K1s,
K1n und K2 zugelassen sind und die entsprechenden Sicherheitsvoraussetzungen
erfullen.
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2. Abschnitt - Beférderung und Umschlag sonstiger gefahrlicher Giter im Sinne
der ADNR mit Tankschiffen

§ 5.01 Beférderung und Umschlag von verdichteten, verflissigten oder unter
Druck gelosten Gasen der Klasse 1d ADNR

(1)

(2)

3)

(4)

(5)

(6)

(7)

Fur die Beférderung und den Umschlag von verdichteten, verfliissigten oder unter
Druck gelésten Gasen gelten die Vorschriften fur die Stoffe der Klasse llla, Katego-
rien KOs, KOn, K1s, K1n und K2 der 88 4.01 bis 4.17 entsprechend, soweit nach-
stehend nichts abweichendes bestimmt ist.

Abweichend von § 4.06 mussen der Sicherheitsabstand von Fahrzeug zu Fahr-
zeug und die Sicherheitszone um das Fahrzeug 50 m betragen. Dies gilt auch fur
Fahrzeuge, die laden oder l6schen. Auf den Sicherheitsabstand und die Sicher-
heitszone ist durch eine rote Tafel in der Mindestgrof3e von 0,80 x 0,80 m hinzu-
weisen. Die Tafel ist vom Betreiber der Umschlaganlage gut sichtbar am Ufer auf-
zustellen. Sie darf nur wahrend des Umschlags sichtbar sein und muf3 bei Dunkel-
heit explosionsgeschiitzt beleuchtet sein.

Die fur die Genehmigung der Umschlaganlage zusténdige Behdrde kann abwei-
chend von Absatz 2 einen geringeren Sicherheitsabstand oder eine geringere Si-
cherheitszone zulassen, wenn durch geeignete technische Einrichtungen, insbe-
sondere durch automatische Schnellschlusseinrichtungen der Umschlaganlagen
an Land und an Bord, die gleiche Sicherheit gewahrleistet ist oder die Eigenschaf-
ten des Ladegutes dies erlauben.

Der Aufenthalt von Personen an Bord, die nicht fur den Umschlag oder die Fih-
rung des Fahrzeugs notwendig sind und die nicht zur Besatzung gehdren, ist wah-
rend des Ladens und Léschens verboten. Sehen die schriftlichen Weisungen nach
Rn. 10 185 ADNR Atemschutz vor, so missen die fur den Umschlag eingeteilten
Besatzungsmitglieder diesen Atemschutz stéandig betriebsbereit bei sich fiihren.
Die nicht am Umschlag Beteiligten und die wachfreien Besatzungsmitglieder mis-
sen ihre Atemschutzgerate in unmittelbarer Reichweite haben.

Abweichend von § 4.05 Abs. 1 Satz 3 mussen zwei feste Fluchtwege vorhanden
sein.

Die fur die Genehmigung der Umschlaganlagen zustéandige Behorde erteilt Befrei-
ungen von den 88 4.13 und 4.15, wenn die Sicherheit nicht beeintrachtigt wird.

Abweichend von § 4.17 dirfen Fahrzeuge, die nach 8 3.32 Nr. 3 BinSchStrO drei
blaue Kegel bei Tag fihren miussen nur die nach 8§ 7.06 Nr. 6 BinSchStrO gekenn-
zeichneten Liegeplatze beniitzen.

§ 5.02 Beférderung und Umschlag von entzindbaren fllissigen Stoffen der Kate-
gorie Kx der Klasse llla ADNR

(1)

Fur die Beférderung und den Umschlag von entziindbaren flissigen Stoffen der
Kategorie Kx gelten die Vorschriften fiir die Stoffe der Kategorie KOs, KOn, K1n
und K2 der 88 4.01 bis 4.17 entsprechend.
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(2) Fur die Stoffe der Rn. 6301 Abs. 2 Buchstabe a ADNR (Stoffe mit einer Zindtem-
peratur unter 200° C) gelten abweichend von 8§ 4.06 Abs. 2 und 3 Satz 1 die Vor-
schriften des 8§ 5.01 Abs. 2 entsprechend.

(3) Das Einlaufen von Fahrzeugen mit zeitweiligem Zulassungszeugnis nach Rn. 10
184 ADNR ist der Hafenbehérde zu melden.

(4) 85.01 Abs. 7 gilt entsprechend.

§ 5.03 Beforderung und Umschlag von Stoffen der Klasse IVa ADNR

(1) Fur die Beforderung und den Umschlag von flissigen Stoffen der Klasse 1Va gel-
ten die Vorschriften fur die Stoffe der Klasse llla, Kategorien KOs, KOn, K1s, K1n
und K2 der 88 4.01 bis 4.17 entsprechend.

(2) Die fur die Genehmigung der Umschlaganlage zustandige Behérde erteilt Befrei-
ungen von den 88 4.02, 4.06 Abs. 3, 4.13 und 4.15, wenn die Sicherheit nicht be-
eintrachtigt wird.

(3) Die 885.01 Abs. 7 und 5.02 Abs. 3 gelten entsprechend.

8 5.04 Beforderung und Umschlag von Stoffen der Klasse V ADNR

(1) Fur die Beforderung und den Umschlag von Stoffen der Klasse V gelten die Vor-
schriften fur die Stoffe der Klasse llla, Kategorien KOs, KOn, K1s, K1n und K2 der
88 4.01 bis 4.17 entsprechend.

(2) Die fur die Genehmigung der Umschlaganlage zustandige Behérde erteilt Befrei-
ungen von den 88 4.02, 4.06 Abs. 1 und 3, 4.07, 4.13, 4.14 Abs. 1 Satz 2 und 3
und 4.15, wenn die Sicherheit nicht beeintrachtigt wird.

(3) Die 88 5.01 Abs.7 und 5.02 Abs. 3 gelten entsprechend.

3. Abschnitt - Beforderung und Umschlag gefahrlicher Stoffe im Sinne der ADNR
in Versandstiucken

§ 6.01 Anwendungsbereich

Dieser Abschnitt gilt nur dann fiir die Beforderung und den Umschlag von gefahrlichen
Stoffen, wenn die Bruttohdchstgewichte nach Rn. 10 100 Abs. 1 ADNR Uuberschritten
werden.

§ 6.02 Aufsicht
(1) Beim Laden oder Loschen gilt 8 4.10 Abs. 1 entsprechend.

(2) Die Aufsichtsperson hat dem Schiffsflihrer oder seinem Beauftragten vor dem Be-
laden alle erforderlichen Angaben fur den nach Rn. 10 411 Abs. 3 ADNR geforder-
ten Stauplan und fur die Unterbringung der Ladung nach den Vorschriften der Rn.
10411, 41 411, 71 411 und 131 411 ADNR zu machen.
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(3) Zwischenfalle beim Umschlag, bei denen geféahrliche Stoffe frei werden oder in
einen gefahrbringenden Zustand geraten, hat die Aufsichtsperson der Hafenbe-
triebsverwaltung, der Polizei oder der Feuerwehr unverziglich zu melden.

8 6.03 Laden und L6schen

(1) Von Fahrzeugen, Schubverbénden, Gelenkverbanden und gekuppelten Fahrzeu-
gen, die

a) nach § 3.32 BinSchStrO einen blauen Kegel bei Tag fihren missen, ist ein
Sicherheitsabstand von 10 m,

b) nach § 3.32 BinSchStrO zwei blaue Kegel bei Tag fihren missen, ist ein Si-
cherheitsabstand von 50 m,

c) nach § 3.32 BinSchStrO drei blaue Kegel bei Tag fuhren missen, ist, soweit es
die ortlichen Verhaltnisse zulassen, ein Sicherheitsabstand von 100 m von
Fahrzeug zu Fahrzeug einzuhalten, wenn sie laden oder I6schen.

Die Verpflichtung nach Abs. 1 Buchst a bis c gilt nicht fir Fahrzeuge, Schubver-
bande, Gelenkverbande und gekuppelte Fahrzeuge untereinander, die die je-
weils gleiche Anzahl von blauen Kegeln fihren.

(2) Die Hafenbehorde kann einen geringeren Sicherheitsabstand von Fahrzeugen, die
nach § 3.32 BinSchStrO einen, zwei oder drei blaue Kegel bei Tag fuhren miissen,
zulassen, wenn die Sicherheit auf andere Weise gewébhrleistet ist oder die Art der
Ladung dies erlaubt.

§ 6.04 Fluchtweg

Beim Umschlag muss mindestens ein Fluchtweg vorhanden sein. Er kann durch ein zu
Wasser gelassenes betriebsbereites Beiboot ersetzt werden.

8 6.05 Anwendung anderer Vorschriften

(1) Far Fahrzeuge mit geféahrlichen Stoffen in Versandstiicken gelten die 88 4.01 und
4.03 Abs. 1 entsprechend.

(2) Fur Stuckgutfahrzeuge, die nach 8 3.32 BinSchStrO einen, zwei oder drei blaue
Kegel bei Tag fuhren mussen, gelten die 88 4.03 Abs. 2 und 4.04 Abs. 2 entspre-
chend.

(3) Sofern fir Stiickgutfahrzeuge in den Rn. 11 182, 14 182, 31 182, 41 182 oder 71
182 ADNR ein Zulassungszeugnis nach Rn. 10 182 ADNR gefordert wird, gilt 8
4.02 entsprechend.
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4. Abschnitt - Beférderung und Umschlag von gefahrlichen Stoffen im Sinne der
ADNR in loser Schittung

§ 7.01 Anwendung anderer Vorschriften

(1) Fur Fahrzeuge mit gefahrlichen Stoffen in loser Schittung gelten die 88 4.01 und
6.02 bis 6.04 entsprechend.

(2) Fahrzeuge, die nach § 3.32 BinSchStrO einen, zwei oder drei blaue Kegel bei Tag
fuhren massen, gilt zusatzlich § 4.04 Abs. 2 entsprechend.

5. Abschnitt - Beférderung und Umschlag wassergeféahrdender Stoffe

§ 8.01 Sorgfaltspflicht

Die Beforderung und der Umschlag wassergefahrdender Stoffe haben unbeschadet
der Vorschriften der vorhergehenden Abschnitte 1 bis 4 so zu erfolgen, dass eine Ver-
unreinigung des Hafengewassers, des Gewasserbettes oder des Ufers vermieden
wird.

Beim Umschlag wassergefahrdender Flussigkeiten ist aulierdem durch geeignete
Schutzvorkehrungen sicherzustellen, dass auslaufende Flussigkeiten nicht in das Ent-
wassungsnetz oder in das Erdreich gelangen kdénnen.

§ 8.02 Sicherheitsvorkehrungen

Zum Umschlag verwendete Rohre und Schlauche mussen dichte, tropfsichere Verbin-
dungen haben. Bei beweglichen Leitungen muss die gesamte Leitung dauernd sichtbar

sein. Bei Dunkelheit muss der bewegliche Teil der Leitung ausreichend beleuchtet
sein. Der zulassige Betriebsdruck darf nicht Gberschritten werden.

Vierter Teil - Besondere Vorschriften fir den Hafen Firth

§ 9.01 Aufenthalt im Hafengebiet

Unbefugten ist der Aufenthalt im Hafengebiet, ausgenommen auf den 6ffentlichen
Stral3en, verboten.

§ 9.02 Ausschluss des Gemeingebrauchs

Das Hafengebiet ist eine Betriebsanlage im Sinne des Art. 21 Abs. 2 BayWG. An den
Hafengewé&ssern besteht daher kein Gemeingebrauch.

§ 9.03 Besonderes Verhalten im Hafengebiet
Auf den Umschlag- und Rangierbereich ist besonders Ricksicht zu nehmen.
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8 9.04 Auslegen und Sichern von Landgéngen

Landgange sind vom Schiffsfiihrer auszulegen, von ihm verkehrssicher zu halten und
bei Nacht ausreichend zu beleuchten.

8 9.05 Zufahrten

Die Zufahrten in das Hafengel&nde und bis an die Kaimauer sind fur die Polizei, Feuer-
wehr und Rettungsdienste freizuhalten und diirfen nicht verstellt werden.

8 9.06 Festmachen

Steigleitern, Treppengelander, Halteblgel an Leitern, Pollerleuchten, Portale von Kran-
anlagen u.a. durfen nicht zum Festmachen benutzt werden.

§ 9.07 Liegeordnung

(1) Beim Anlegen von Wasserfahrzeugen an feststehenden Umschlageinrichtungen
(Kréane, Pumpstationen, Fallrohre usw.) ist der zum Verholen der Wasserfahrzeuge
wahrend der Umschlagarbeit erforderliche Raum freizuhalten.

(2) Den Besitzern von Grundstiicken an den Kais (Anliegern) steht der Anlegeraum
vor ihren Anlagen zum Laden und Léschen zur Verfiigung. Soweit der Anlegeraum
von den Anliegern nicht ausgentzt ist, kann er von der Hafenbehérde anderen
Wasserfahrzeugen zugewiesen werden. Bei Inanspruchnahme des Anlegeraumes
fur ihre Zwecke haben die Anlieger anderen Wasserfahrzeugen zur Freimachung
des Anlegeraumes mindestens die Zeit zu lassen, um das Beladen oder Entladen
eines Eisenbahnwagens oder eines StralRenfahrzeuges zu beenden.

(3) Die dem Personenverkehr dienenden Wasserfahrzeuge durfen ohne Erlaubnis
durch die Hafenbehérde im Hafengebiet nicht anlegen.

8§ 9.08 Schlepp-, Schub- und Versorgungsschiffe im Hafen

Eine auf das Hafengebiet beschréankte gewerbliche Schlepp- und Schubschifffahrt be-
darf der Genehmigung der Hafenbehdrde. Das gleiche gilt fur den Einsatz von Bunker-
und Versorgungsbooten.

8 9.09 Laden und L6schen

Die Schiffsfihrer missen dulden, dass Uber ihre Fahrzeuge hinweg geladen oder ge-
I6scht wird.
§ 9.10 Umschlagordnung

(1) Der Umschlag von Gutern an den Kaianlagen mittels Rutschen, Forderbénder,
Saug-, Druck- oder Fallleitungen, nicht hafeneigenen Hebe- und Flurférderzeugen
sowie durch Menschen auf den oder Uber die vermieteten oder im Erbbaurecht
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vergebenen Flachen des Hafengebietes ist nur mit Erlaubnis der Hafenbehdrde
gestattet.

(2) AuRerhalb der gemieteten Lagerplatze durfen Giter nur an den von der Hafenbe-
hérde bestimmten Stellen niedergelegt, gelagert oder umgeschlagen werden.

(3) Auf den Ladekais durfen Landfahrzeuge und Guter nur mit Genehmigung der Ha-
fenbehdérde abgestellt bzw. abgelagert werden. Die Gehwege sind freizuhalten.

(4) Bei Lagerung von Schattgut sind die natirlichen Béschungsverhéltnisse des Mate-
rials zu berticksichtigen. Die gelagerten Gegenstande sind gegen Abrollen oder
Abstlrzen zu sichern.

§ 9.11 Bekampfung von Ratten und Ungeziefer

(1) Wasserfahrzeuge dirfen erst nach Anmeldung bei der Hafenbehdrde und nur
durch staatlich geprufte Schadlingsbekampfer ausgerauchert oder ausgegast wer-
den.

(2) Die Hafenbehorde kann flur festgemachte Wasserfahrzeuge MalRnahmen anord-
nen, die das Zu- und Abwandern von Ratten verhindern oder erschweren.

(3) Die Hafenbehorde kann gegeniiber den Besitzern der Grundstiicke im Hafengebiet
(Ansiedler) MaRnahmen zur Bekdmpfung von Ratten und Ungeziefer anordnen.

8 9.12 Verhalten auf Bahnanlagen

(1) Esist verboten

die Gleise kurz vor bewegten Schienenfahrzeugen zu tberschreiten,

auf dem Gleiskorper zu gehen,

unter Schienenfahrzeugen durchzukriechen,

auf bewegte Schienenfahrzeuge auf- oder von ihnen abzuspringen,

das Dach eines bewegten Schienenfahrzeuges zu betreten,

o gk~ w NP

sich auf Puffer, Kupplungen, Tritte oder Trittbretter von Schienenfahrzeugen zu
setzen oder zu stellen,

7. zwischen nahe aneinanderstehenden Puffern von Schienenfahrzeugen hindurch
zu gehen.

(2) Die Gleise durfen nur betreten werden, wenn kein Eisenbahnbetrieb stattfindet.
Beim Uberschreiten der Gleise ist jeder unnétige Aufenthalt zu vermeiden.

(3) Die Betreiber der Umschlaganlagen haben an den Ladestellen die Gleise und
Kranbahnschienen von Schnee und Eis frei zu halten und die Rangierwege zu
streuen, und zwar auch dann, wenn an den Ladestellen nicht gearbeitet wird.
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(4)

Umschlag- und Ladegerate sind nach Gebrauch unverziiglich in Ruhestellung zu
bringen. Sie missen sich in Ruhestellung mit allen Teilen auf3erhalb des Lichtrau-
mes benachbarter Verkehrswege befinden.

8 9.13 Eisenbahnbetrieb

(1)

(2)

3)

(4)

(5)

(6)

(7)

(8)

(9)

Die Landesverordnung tber den Bau und Betrieb von Anschlussbahnen -Bau- und
Betriebsordnung fir Anschlussbahnen BOA- vom 06.06.1968 (GVBI. Nr. 10/68 S.
171) findet in ihrer jeweiligen Fassung auf den Eisenbahnbetrieb im Hafengebiet
Anwendung.

Die Signale der Eisenbahn und die Anordnungen des Eisenbahnpersonals sind zu
beachten. Bei Verschiebevorgangen sind Ladearbeiten auf Verlangen des Eisen-
bahnpersonals unverziglich einzustellen. Umschlaggerate sind aus dem Lichtraum
der betroffenen Gleise zu entfernen.

Auf Gleisstrecken, die bei Tag durch eine rechteckige, rote weil3 umrandete Schei-
be, bei Nacht durch eine rot leuchtende Laterne gekennzeichnet sind, dirfen
Schienenfahrzeuge weder verschoben noch hinterstellt werden. Schienengleiche
Ubergange diirfen auBerhalb des Verschiebevorganges nicht verstellt werden.

Schienenfahrzeuge dirfen durch Menschenkraft, Spill oder sonstige Vorrichtungen
nur auRerhalb des Verschiebevorganges im Bereich einer Ladestelle bewegt wer-
den. Hierbei durfen die Arbeiter die Schienenfahrzeuge nur schieben, nicht aber
ziehen. Die Arbeiter dirfen nicht an oder zwischen den Puffern schieben oder
rickwarts gehen. Bei der Anndhrung an eine Rampe, Ladebiihne oder dergleichen
darfen die Arbeiter nicht an der diesen Anlagen zugewendeten Seite der Schienen-
fahrzeuge gehen.

Bevor Schienenfahrzeuge bewegt werden, sind die seitwérts aufschlagenden Tu-
ren und Klappen zu schliel3en.

Die Geschwindigkeit der Schienenfahrzeuge muf3 so bemessen werden, dass sie
rechtzeitig zum Stehen gebracht werden kénnen.

Stillstehende Schienenfahrzeuge sind gegen unbeabsichtigte Bewegungen zu si-
chern. Das Anlegen der Luftdruckbremse und das Auflegen von Steinen, Holzstu-
cken, Eisenteilen und dergleichen auf die Schienen zum Festlegen der Schienen-
fahrzeuge sind verboten.

Auf Gleise, die nicht ausschlieflich fir Ladezwecke bestimmt sind, dirfen Wagen
nur mit Zustimmung des Eisenbahnaufsichtspersonals verbracht werden.

Wagen oder Wagengruppen sind vor einem Merkzeichen, einem Ubergang oder
einer sonstigen freizuhaltenden Stelle so aufzustellen, dass sie sich infolge des

Streckens der Pufferfedern oder infolge eines Anstof3en anderer Wagen nicht in
den freizuhaltenden Raum hineinbewegen kénnen.

(10)Gabelstapler ohne entsprechende Zusatzeinrichtung dirfen nicht zum Verziehen

von Wagen oder Wagengruppen eingesetzt werden.
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8 9.14 StralRenfahrzeugbetrieb

StraRenfahrzeuge durfen an Gleisen und Kranbahnen oder auf versenkten(Rillen)-
Gleisen nur wahrend der fir die Entladung oder Beladung erforderlichen Zeit abgestellt
werden. Bei Beladung aus Schienenfahrzeugen oder Entladung in Schienenfahrzeuge
sind Stral3enfahrzeuge mindestens in einer Entfernung von 1 m vom néchsten Schie-
nenstrang aufzustellen.

Wenn das Ladegeschaft nicht an einem Tag beendet werden kann, dirfen Stral3en-
fahrzeuge nur in einem Abstand von mindestens 3 m vom nachsten Schienenstrang
am Ladegleis hinterstellt werden.

§ 9.15 Reinhaltung des Hafengebietes

(1) Der Hafen liegt an einem Stillwasserkanal. Das Hafengewasser ist aus diesem
Grunde besonders schutzbeduirftig.

(2) Jegliche Verunreinigung des Hafengebietes ist verboten.

(3) Die Schiffsfuhrer, die Besitzer der Grundstiicke im Hafengebiet (Ansiedler) und die
fur den Umschlag Verantwortlichen haben Vorkehrungen zu treffen, die eine Ver-
unreinigung des Hafengewassers und des Hafengebietes verhindern.

(4) Sperrmill, wie Teile der Schiffsausriistung, Ballast, Eisenteile, Steine, Bauschutt
usw. dirfen nur an den von der Hafenbehdrde bestimmten Stellen abgelegt wer-
den. lhre Abholung oder ihr Abtransport ist durch den Schiffsfihrer oder den An-
siedler umgehend zu veranlassen.

(5) Sind Gegenstande, die fur die Schifffahrt oder in anderer Weise gefahrlich werden
kdnnen, in das Hafengewdasser geraten, so hat der dafur Verantwortliche die Be-
seitigung unverziglich zu betreiben. AuRerdem hat er fur die Warnung anderer
Verkehrsteilnehmer zu sorgen. In jedem Falle ist die Hafenbehdrde sofort und un-
geachtet anderer Meldepflichten zu verstandigen.

(6) Ballastwasser oder durch Ladungsreste verschmutztes Waschwasser darf grund-
satzlich nicht in das Hafengewéasser gelenzt oder abgeleitet werden. Ausnahmen
bedurfen der Zustimmung der Hafenbehdrde. Diese bestimmt Art und Ort der Ab-
bzw. Einleitung.

(7) Der auf den Wasserfahrzeugen anfallende Hausmill ist in Plastiksdckchen zu
sammeln. Sie sind vom Schiffsfihrer ordnungsgemaf verschnirt bei dem Ansied-
ler abzugeben, fur welchen der Umschlag erfolgte. Dieser ist bis zur Abholung
durch die Millabfuhr der Stadt Furth zur ordnungsgemafien Aufbewahrung ver-
pflichtet. Die Plastiksacke missen vom Schiffsfiihrer in ausreichender Anzahl bei
der Schiffsmeldung erworben werden. Der Ansiedler, fur den der Umschlag erfolgt,
ist auRerdem verpflichtet, eine ausreichende Anzahl Plastiksacke fir die Zeiten
vorratig zu halten, an denen die Schiffsmeldestelle nicht besetzt ist.

(8) Bilgewasser, dlhaltiges Wasser, Olriickstéande, Reste fliissiger Brennstoffe oder
wassergefahrdende Fliussigkeiten dirfen nur an einem fur die Beseitigung dieser
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Stoffe zugelassenen Unternehmer abgegeben werden. Die Schiffsfiihrer sind fiir
dessen rechtzeitige Benachrichtigung verantwortlich.

8 9.16 Besondere Vorschriften

Es ist verboten,

1.

10.
11.
12.

13.

14.
15.

Abdeckplatten von Brunnen, Schéchten, Kanalen, Spillanlagen, Schleifleitungen
und Kabelkanalen unbefugt aufzuheben oder zu belegen,

sich innerhalb des Drehbereichs der Krane unbefugt aufzuhalten oder Kran- und
andere Verladeanlagen unbefugt zu betreten,

auf gesperrten Wegen, Stral3en und Anlagen unbefugt zu fahren,

Betriebs- und Signaleinrichtungen des Hafens und der Bahnanlagen unbefugt
zu benutzen oder in Betrieb zu setzen,

die fur die Allgemeinheit bestimmten Rettungsgerate unbefugt zu entfernen oder
missbrauchlich zu benutzen,

auf Schiffen mitgefuhrte Tiere frei laufen oder schwimmen zu lassen,
die Uferbdschungen aulR3erhalb der Treppen zu betreten,

die Sickerschlitze und Drainageltcher in den Uferbefestigungen zu verstopfen
oder zu verlegen,

in Graben, Pflastermulden, Durchldsse oder Kanale Gegenstande zu werfen
oder darin Abdammungen vorzunehmen,

unnotige Signale mit Pfeife, Glocke, Nebelhorn oder dergleichen abzugeben,
beim Bunkern von Trinkwasser den Hafenbetrieb zu stéren oder zu gefahrden,

ohne Erlaubnis der Hafenbehérde an oder auf den Wasserfahrzeugen larmende
oder den Hafenbetrieb stdrende Arbeiten vorzunehmen,

ohne Erlaubnis der Hafenbehérde Wasserfahrzeuge zu reinigen, zu 6len oder
zu teeren,

ohne Erlaubnis der Hafenbehotrde Sachen auf den Betriebswegen abzustellen,
Abfélle zu verbrennen.

Funfter Teil - Ausnahmen, Ordnungswidrigkeiten und Schlussvorschriften

8§ 10.01 Ausnahmen

Die Hafenbehorde kann Ausnahmen von den Vorschriften der 8§ 2.02 Abs. 1 Nr. 6,
2.06 Abs. 1, Abs. 3 Satz 1 und Abs. 5, 3.14, 3.15 Abs. 1, 4.04 Abs. 1 Satz 1, 4.06 Abs.
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1 und 2, 4.09 Abs. 1 Satz 1 zulassen, soweit dadurch die 6ffentliche Sicherheit und
Ordnung nicht gefahrdet wird.

§ 10.02 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des Art. 95 Nr. 3 Buchstabe g BayWG handelt, wer vor-
satzlich oder fahrlassig im Hafengebiet

1.

eine Vorschrift GUber

1.1 das Verhalten im Hafengebiet (8§ 2.01),

1.2 die Reinhaltung des Hafens (§ 2.07 Abs. 1),

1.3 das Verhalten bei Feuergefahr (§ 2.08),

1.4 verkehrsstérende Einrichtungen (8 2.10),

1.5 den Brandschutz an Bord (8 3.09) oder an Land (8 3.10),

1.6 das Benutzen von Hafenanlagen (8§ 3.15 Abs. 3),

1.7 das Lagern von Gutern (8 3.17),

1.8 den Aufenthalt an Bord (88 4.09, 5.01 Abs. 4 Satz 1) zuwiderhandelt,

2.

10.

einer auf Grund des § 1.03 Abs. 1, § 2.03, § 2.06 Abs. 3 Satz 2, § 2.09 Satz 2, §
3.02 Abs. 4, 8 3.03 Satz 1 oder Satz 3, § 3.05 Abs. 2 Satz 2, § 3.07, § 3.11 Abs.
2,83.13,84.03 Abs. 1, § 4.04 Abs. 2 Satz 2, § 4.06 Abs. 4, § 6.03 Abs. 2, §
10.01 erlassenen vollziehbaren Anordnung oder einer mit einer Erlaubnis ver-
bundenen vollziehbaren Auflage der Hafenbehérde zuwiderhandelt,

entgegen 8 2.06 Absatze 1 bis 3 Satz 1, Absétze 4 und 5 Hafengewésser be-
nutzt,

entgegen § 2.09 Satz 1, ohne Schiffsfuhrer oder Obhutspflichtiger zu sein, die
Hafenbehorde, die Hafenbetriebsverwaltung oder die Polizei nicht unverziglich
benachrichtigt,

entgegen § 2.09 Satz 3 nicht unverzuglich Manahmen zur Verhinderung einer
Wassergefahrdung ergreift,

entgegen 8 3.14 flussige Treibstoffe nicht von ortsfesten Anlagen oder Bunker-
booten aus abgibt oder Gbernimmt,

entgegen § 3.15 Abs. 1 an anderen als an den vorgesehenen Stellen |adt oder
|6scht,

entgegen 8§ 3.15 Abs. 7 Schaden nicht meldet,

entgegen § 4.06 Abs. 3 sich innerhalb der Sicherheitszone aufhélt oder eine
Zuandquelle unterhalt,

entgegen 8 4.07 beim Umschlag raucht oder offenes Feuer oder ungeschitztes
Licht gebraucht,
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11. entgegen § 4.08 Abs. 4 Kontrollen ohne personliche Schutzmal3nahmen durch-

12.

13.

14.

15.

16.

fahrt,

als Wache entgegen § 3.05 Abs. 4 Satz 2 Kontrollgdnge nicht regelmafig
durch-flhrt oder entgegen 8§ 4.11 Abs. 1 Satz 1 bis 3 seine Sicherungspflichten
nicht erfullt,

als Mitglied der Besatzung entgegen 8§ 3.08 Abs. 3 ndherkommende Fahrzeuge
nicht warnt oder den Betrieb der eigenen Schraube nicht stoppen lasst oder
entgegen § 4.08 die Luken nicht fest verschlossen halt, oder entgegen § 5.01
Abs. 4 Satz 2 oder 3 kein Atemschutzgerat bei sich fiihrt oder in Reichweite
halt,

als Leiter eines Reparaturbetriebes entgegen 8 3.11 Abs. 1 Satz 1 Reparaturar-
beiten durchfiihrt oder durchfiihren lasst oder entgegen 8§ 3.11 Abs. 3 Satz 1 ei-
ne verantwortliche Person nicht bestellt oder nicht benennt,

als Kraftfahrer entgegen 8 3.15 Abs. 4 Satz 1 mit dem Fahrzeug den Umschlag
oder den Bahn- oder StraRenverkehr behindert oder sich entgegen § 3.15 Abs.
4 Satz 3 vom Fahrzeug entfernt,

als Vertreter des Schiffsfihrers oder Obhutspflichtigen entgegen 8§ 3.05 Abs. 1
Satz 2 nicht kurzfristig erreichbar ist oder keine Auskunft gibt.

(2) Ordnungswidrig im Sinne des Art. 95 Nr. 3 Buchstabe g BayWG handelt auch, wer
vorsétzlich oder fahrlassig als Schiffsfihrer oder als dessen nach 8§ 3.05 Abs. 1
eingesetzter Vertreter

entgegen § 2.02 ohne Erlaubnis in den Hafen einlauft,

entgegen § 2.04 Abs. 1 oder 8 5.02 Abs. 3 ein Fahrzeug oder eine schwimmen-
de Anlage nicht an- oder abmeldet,

entgegen § 2.05 Abs. 1 das Betreten, Besichtigen und Mitfahren nicht duldet,
die verlangten Auskinfte nicht erteilt oder keinen Einblick in die Schiffs- und La-
depapiere gewabhrt,

entgegen § 2.05 Abs. 2 beim Anbordkommen und Vonbordgehen nicht behilflich
ist,

entgegen § 2.07 Abs. 2 Satz 1 die Hafenbetriebsverwaltung oder Polizei nicht
unverzuglich benachrichtigt,

entgegen § 2.07 Abs. 2 Satz 2 die ausgetretenen Stoffe nicht entfernt,

entgegen § 2.09 Satz 1 die Hafenbehdrde oder die Hafenbetriebsverwaltung
oder die Polizei nicht unverziiglich benachrichtigt,

einer Vorschrift des § 3.01 tUber das Verhalten bei Fahrten im Hafen zuwider-
handelt,

entgegen 8 3.02 Abs. 1 Schlepp- und Schubarbeiten ausfiihrt,

31



Stadt

FUI’th Ortsrecht
33-9 Hafenordnung Parallelhafen Firth
10. einer Vorschrift des § 3.02 Abs. 2 Uiber die Abmessungen der Schlepp- und

11.

12.
13.

14.
15.
16.

17.
18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.
27.

28.

29.

Schubverbéande sowie der gekuppelten Fahrzeuge zuwiderhandelt,

entgegen § 3.02 Abs. 3 eine Schlepphilfe nicht in Anspruch nimmt oder sein
Fahrzeug nicht gegen Gieren sichert,

entgegen § 3.03 Satz 2 zugewiesene Liegeplatze wechselt,

einer Vorschrift des § 3.04 Uber das Festmachen oder Ankern von Fahrzeugen
einschlie3lich Beibooten und schwimmenden Anlagen zuwiderhandelt,

entgegen § 3.05 Abs. 1 Satz 1 einen geeigneten Vertreter nicht einsetzt,
entgegen § 3.05 Abs. 1 Satz 3 einen Obhutspflichtigen nicht benennt,

entgegen 8 3.05 Abs. 3 Fahrzeuge oder schwimmende Anlagen nicht ausrei-
chend besetzt,

entgegen § 3.05 Abs. 4 keine Bordwache stellt,

entgegen § 3.06 Abs. 1 an Stellen anlegt, die kein sicheres Erreichen eines U-
ferweges zulassen,

entgegen § 3.06 Abs. 2 das Uberlegen von Laufstegen, das Heriiberbringen von
Gutern oder das Uberqueren nicht duldet,

entgegen 8 3.07 Abs. 3 Verschrottungsarbeiten oder Reparaturen oder entge-
gen
§ 3.11 Abs. 1 Satz 1 Instandhaltungsarbeiten ausfiihrt oder ausfihren lasst,

einer Vorschrift des § 3.08 tiber den Gebrauch der Schiffsschraube zuwider-
handelt oder entgegen 8§ 3.08 Abs. 3 ein Besatzungsmitglied nicht bestellt,

entgegen § 3.12 die Hafenbehorde, die Hafenbetriebsverwaltung oder die Poli-
zei nicht unverziglich Uber Schaden oder besondere Vorfalle in Kenntnis setzt,

entgegen 8 4.01 Abs. 1 sich nicht Gber Einrichtungen zur Alarmierung der Poli-
zei, der Feuerwehr und des Rettungsdienstes unterrichtet,

entgegen 8§ 4.01 Abs. 2 geeignetes und ausreichendes Personal nicht an Bord
halt,

entgegen 8§ 4.01 Abs. 3 nicht sicherstellt, dass die Fahrzeuge aus dem Hafen
gebracht werden kdnnen,

einer Vorschrift des § 4.02 Uber Schlepp- und Schubverkehr zuwiderhandelt,

einer Vorschrift des § 4.03 Uber das Festmachen von Fahrzeugen zuwiderhan-
delt,

entgegen § 4.04 Abs. 1 Satz 1 Umschlagstellen anlauft, die fur sein Fahrzeug
nicht zugelassen sind,

entgegen § 4.04 Abs. 2 an anderen als an den zugelassenen Stellen I&dt oder
16scht,
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30. entgegen § 4.05 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit Satz 3 keinen Fluchtweg zur

31.

32.

33.

34.
35.

36.

37.

38.
39.

40.

41.

42.
43.

44.
45.

Verfugung stellt,

einer Vorschrift des § 4.06 Abs. 1 oder Abs. 2, des 8 5.01 Abs. 2 Satz 1 und 2
oder des § 6.03 Abs. 1 Uber das Laden, Loschen, die Sicherheitsabstande und
Sicherheitszonen zuwiderhandelt,

entgegen § 4.08 Abs. 1 die Luken nicht fest verschlossen halt,

entgegen 8 4.10 Abs. 2 die Prifliste nicht ordnungsgeman ausfillt oder unter-
schreibt,

entgegen § 4.11 Abs. 1 Satz 4 an Bord keine Wache aufstellt,

entgegen 8 4.12 Abs. 1 oder 8 8.02 nicht betriebssichere Umschlagleitungen
verwendet,

entgegen 8§ 4.12 Abs. 2 Schlauche oder Gelenkrohre nicht pruft oder prifen
lasst,

einer Vorschrift des 8§ 4.13 Abs. 1 oder Abs. 2 Uber Herstellung oder Trennung
elektrischer Verbindungen zuwiderhandelt,

entgegen § 4.13 Abs. 3 wahrend eines Gewitters umschlagt,

entgegen 8 4.14 Abs. 1 Satz 1 keine geeigneten Gewasserschutzmalinahmen
trifft,

einer Vorschrift des § 4.15 Abs. 1 Uber die Gaskonzentrationsmessung, ihre
schriftliche Aufzeichnung, die Aufnahme des Bordbetriebs oder die Verstandi-
gung der Polizei zuwiderhandelt,

entgegen § 4.15 Abs. 2 den Hafen nicht unverziiglich verlasst oder die Tank-
schiffsliegeplatze aufsucht,

entgegen 8 4.16 an nicht zugelassenen Stellen Fahrzeuge reinigt oder entgast,

einer Vorschrift des § 4.17 Abs. 2 oder Abs. 3 Uber Stilliegen auf Tankschiffslie-
geplatzen zuwiderhandelt,

entgegen 8 5.01 Abs. 7 andere als die dort genannten Liegeplatze benutzt,

den Sorgfaltspflichten zum Schutze der Gewasser nach § 8.01 zuwiderhandelt.

(3) Ordnungswidrig im Sinne des Art. 95 Nr. 3 Buchstabe g BayWG handelt auch,
wer vorsatzlich oder fahrlassig als Obhutspflichtiger (8§ 2.05) oder als dessen nach
§ 3.05 Abs. 1 eingesetzter Vertreter

1.

eine der in Absatz 2, Nummer 3, 4, 5, 6, 7, 12, 14, 19, 20, 22, 25, 29, 30, 31, 32,
35, 36, 37, 38, 39, 40, 42, 43, 44 oder 45 bezeichneten Handlungen begeht,

entgegen 8 3.04 Abs. 1 Satz 2 die Befestigungen nicht Giberwacht oder anpasst,
entgegen 8§ 4.15 Abs. 2 nicht sicherstellt, dass Fahrzeuge den Hafen verlassen
oder Tankschiffsliegeplatze aufsuchen.
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(4) Ordnungswidrig im Sinne des Art. 95 Nr. 3 Buchstabe g BayWG handelt auch, wer
vorsétzlich oder fahrlassig als Eigentimer oder Ausrister

1.

eine der in Absatz 2 Nummer 1, 2, 9, 15, 20, 22, 35, 36 oder 45 bezeichneten
Handlungen begeht, anordnet oder zulasst,

entgegen § 3.07 Abs. 1 Satz 1 oder Satz 2 Fahrzeuge oder schwimmende An-
lagen stilllegt oder stillgelegte Fahrzeuge oder schwimmende Anlagen nicht in
sicherem Zustand hélt,

entgegen 8§ 3.07 Abs. 2 Fahrzeuge oder schwimmende Anlagen zum Lagern
von Gutern oder als Wohnschiff benutzt.

(5) Ordnungswidrig im Sinne des Art. 95 Nr. 3 Buchstabe g BayWG handelt auch, wer
vorsatzlich oder fahrlassig als Betreiber von Umschlaganlagen

1.

10.

11.

12.

13.

14.
15.

eine der in Absatz 2 Nummer 5, 6, 29, 35, 36, 37, 38, 39 oder 45 bezeichneten
Handlungen begeht,

entgegen 8 3.10 Abs. 1 Satz 2 keine Verbotstafeln aufstellt,
entgegen 8§ 3.15 Abs. 2 nicht fuir eine ausreichende Beleuchtung sorgt,

entgegen 8§ 3.15 Abs. 4 Satz 2 nicht fur ausreichende Sicherheit im Gleisbereich
sorgt,

entgegen § 3.15 Abs. 5 nicht fur die schadlose Beseitigung der Ladungsreste
sorgt oder Verladeriickstande nicht entfernt,

entgegen 8 3.15 Abs. 6 Hausmull nicht aufnimmt,

entgegen 8§ 3.16 die Schifffahrt gefahrdende Gegensténde nicht beseitigt oder
nicht fir die Warnung anderer Verkehrsteilnehmer sorgt oder die Hafenbehdrde,
die Hafenbetriebsverwaltung oder die Polizei nicht benachrichtigt,

entgegen 8 4.02 Satz 2 an Land nicht gesicherte Gerate einsetzt,
entgegen § 4.04 Abs. 1 Satz 2 Umschlagstellen nicht kennzeichnet,

entgegen § 4.05 Abs. 1 Satz 4, § 5.01 Abs. 5 oder 8§ 6.04 Satz 1 nicht die vor-
geschriebenen Fluchtwege zur Verfigung stellt,

einer Vorschrift des 8§ 4.06 Abs. 1 oder Abs. 2 oder § 5.01 Abs. 2 oder § 6.03
Abs. 1 Uber das Laden, Loschen, die Sicherheitsabstande oder Sicherheitszo-
nen oder deren Kennzeichnung zuwiderhandelt,

entgegen § 4.10 Abs. 1 Satz 1 eine Aufsichtsperson nicht bestellt oder der Ha-
fenbehorde nicht benennt,

entgegen § 4.10 Abs. 3 die Prifliste nicht aufbewahrt oder der Hafenbehorde
oder der Polizei nicht aushandigt,

entgegen 8§ 4.11 Abs. 1 Satz 4 an Land keine Wache aufstellt,
entgegen § 4.11 Abs. 3 das Bleib-weg-Signal nicht auslost,
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16. entgegen § 4.14 Abs. 1 Satz 2 nicht fur die Bereithaltung technischer Einrich-
tungen fur den Gewasserschutz sorgt,

17. entgegen 8§ 4.14 Abs. 2 seiner Meldepflicht nicht nachkommt oder die ausgetre-
tenen Stoffe nicht entfernt,

18. entgegen § 4.14 Abs. 3 oder Abs. 4 Ladungsreste, Ballastwéasser oder Tank-
waschwasser nicht aufnimmt oder deren Aufnahme anderweitig nicht gewéhr-
leistet.

(6) Ordnungswidrig nach Art. 95 Nummer 3 Buchstabe g BayWG handelt auch, wer
vorsatzlich oder fahrlassig als nach 8§ 4.10 Abs. 1 Satz 1 bestellte Aufsichtsperson

1. entgegen § 4.10 Abs. 1 Satz 2 die Einhaltung der Sicherheitsbestimmungen
nicht Uberwacht,

2. entgegen § 4.10 Abs. 2 Satz 1 oder 2 den Umschlag zulasst oder die Prifliste
nicht ausfillt oder nicht unterschreibt,

entgegen 8 6.02 Abs. 2 nicht die erforderlichen Angaben macht,

entgegen § 6.02 Abs. 3 Zwischenfalle beim Umschlag nicht unverziglich mel-
det,

5. den Sorgfaltspflichten zum Schutz der Gewasser nach § 8.01 zuwiderhandelt.

(7) Ordnungswidrig im Sinne des Art. 95 Nr. 3 Buchstabe g BayWG handelt, wer vor-
sétzlich oder fahrlassig in einem dieser Verordnung unterstellten Hafen entgegen
§1.02

1. den Bestimmungen der BinnenschifffahrtsstralRenordnung tber

1.1 den Einsatz und die Eignung von Schiffsfihrern (§ 1.02 BinSchStrO)
1.2 die Beladung und die Hochstzahl der Fahrgaste (8 1.07 BinSchStrO)
1.3 die Besetzung des Ruders (8 1.09 BinSchStrO)

1.4 das Mitfuhren von Urkunden (8§ 1.10 BinSchStrO)

1.5 den Schutz der Schifffahrtszeichen ( 8 1.13 BinSchStrO)

1.6 die Kennzeichen, Einsenkungsmarken, Tiefgangsanzeiger, Bezeichnung und
Schallzeichen der Fahrzeuge (88 2.01, 2.02, 2.04, Kapitel 3 und 4 BinSchStrO)

1.7 die Fahrregeln (8 1.06, Kapitel 6 BinSchStrO)
1.8 die hochstzulassigen Abmessungen (8 8.01, Kapitel 12, BinSchStrO)

1.9 besondere Sicherheitsvorschriften flr Schub- und Schleppverbande sowie ge-
kuppelte Fahrzeuge (Kapitel 8 und 12 BinSchStrO)) zuwiderhandelt;

2. als Schiffsfuihrer, Eigentiimer, Ausrister oder Ruderganger oder wer ohne
Schiffsfuhrer, Eigentiimer, Ausrister oder Ruderganger zu sein, eine der in Arti-
kel 6 der Verordnung zur Einfihrung der Binnenschifffahrtsstraf3enordnung oder

35



Stadt

FUI’th Ortsrecht
33-9 Hafenordnung Parallelhafen Firth
3. als Schiffsfuihrer, Eigentimer oder Ausrlster eine der in Artikel 8 der Verord

nung zur Einfihrung der RheinSchUO oder der in 8§ 124 der Verordnung uber
die Schiffssicherheit in der Binnenschifffahrt (Anmerkung: Die RheinSchUO gilt
auch im Bereich der BinSchStrO oder

als Eigentumer oder Ausruster, Absender gefahrlicher Guter, Schiffsfuhrer oder
als an Bord befindliche Person eine der in § 7 der Verordnung zur Einfiihrung
der Verordnung uber die Beforderung geféahrlicher Guter auf dem Rhein (ADNR)
und Uber die Ausdehnung dieser Verordnung auf die tbrigen Bundeswasser-
stral3en oder

als Schiffsfuhrer, der das Bleib-weg-Signal wahrnimmt, eine der in 8 6 Abs. 3
Nr. 25 der Einfuhrungsverordnung zu BinSchStrvVO aufgefuihrten Zuwiderhand-
lungen begeht.

(8) Ordnungswidrig im Sinne des Art. 95 Nr. 3 Buchstabe g BayWG handelt, wer vor-
satzlich oder fahrlassig

N o g bk~ w NP

10.

11.

12.

13.

sich entgegen § 9.01 unbefugt im Hafengebiet aufhalt,

entgegen § 9.02 am Hafengewasser Gemeingebrauch ausibt,

entgegen 8 9.04 Landgénge nicht auslegt, unzureichend sichert und beleuchtet,
(entfallt)

an den in 8 9.06 genannten Einrichtungen festmacht,

gegen die in 8 9.07 Abs. 1 und Abs. 3 festgesetzte Liegeordnung verstoft,

entgegen § 9.08 ohne Erlaubnis der Hafenbehodrde im Hafen Schlepp-, Schub-,
Bunker- oder Versorgungsboote einsetzt,

gegen die in 8 9.10 festgesetzte Umschlagordnung versto(3t,

entgegen 8 9.11 Abs. 1 Ratten und Ungeziefer ohne Anmeldung bei der Hafen-
behdrde ausrauchert oder ausgast,

gegen die in § 9.12 Abs. 1 genannten Verbote hinsichtlich des Verhaltens auf
Bahnanlagen versto(3t,

entgegen § 9.12 Abs. 2, 3 und 4 die Gleise wahrend des Eisenbahnbetriebes
betritt, Gleise und Kranschienen nicht von Schnee und Eis freihalt, die Rangier-
wege nicht streut sowie Umschlag- und Ladegeréte im Lichtraum benachbarter
Verkehrswege abstellt,

gegen die in § 9.13 Abs. 2 bis einschl. Abs. 10 genannten Vorschriften fiir den
Eisenbahnbetrieb (u.a. das Beachten von Signalen und Anordnungen, die An-
weisungen bei Verschiebungen, die Geschwindigkeit der Schienenfahrzeuge,
Aufstellungsvorschriften fir Wagen) verstof3t,

entgegen § 9.14 Abs. 1 Stral’enfahrzeuge naher als im zulassigen Mindestab-
stand vom néchsten Schienenstrang abstellt,

36



Stadt

FUI’th Ortsrecht
33-9 Hafenordnung Parallelhafen Firth
14. gegen die in § 9.15 genannten Vorschriften zur Reinhaltung des Hafengebiets

15.
16.

17.

18.
19.
20.
21.
22.

23.

24,
25.

26.

27.
28.
29.

verstoft,
entgegen § 9.16 Abs. 1 Abdeckplatten unbefugt aufthebt oder belegt,

entgegen § 9.16 Abs. 2 sich innerhalb des Drehbereiches der Krane unbefugt
aufhalt oder Kran- und Verladeanlagen unbefugt betritt,

entgegen 8§ 9.16 Abs. 3 gesperrte Wege, Stral3en und Anlagen unbefugt be-
fahrt,

entgegen § 9.16 Abs. 4 unbefugt Betriebs- und Signaleinrichtungen benutzt,
entgegen § 9.16 Abs. 5 Rettungsgerate entfernt oder missbrauchlich benutzt,
entgegen 8 9.16 Abs. 6 Tiere frei laufen oder schwimmen lasst,

entgegen § 9.16 Abs. 7 Uferbdschungen unbefugt betritt,

entgegen § 9.16 Abs. 8 Sickerschlitze oder Drainageltcher verstopft oder ver-
legt,

entgegen 8 9.16 Abs. 9 in Graben u.a. Gegenstande wirft oder darin Abdam-
mungen vornimmt,

entgegen § 9.16 Abs. 10 unndtige Signale gibt,

entgegen 8 9.16 Abs. 11 beim Bunkern von Trinkwasser den Hafenbetrieb ge-
fahrdet oder stort,

entgegen § 9.16 Abs. 12 ohne Erlaubnis an oder auf Wasserfahrzeugen lar-
mende oder stdrende Arbeiten vornimmt,

entgegen § 9.16 Abs. 13 ohne Erlaubnis Wasserfahrzeuge reinigt, oIt oder tee
entgegen § 9.16 Abs. 14 ohne Erlaubnis Sachen auf Betriebswegen abstellt,
entgegen § 9.16 Abs. 15 Abfalle verbrennt.

§ 10.03 Aushang der Verordnung

Diese Verordnung liegt im Verwaltungsgebaude der Further Hafenbetriebs-GmbH
(FHG), HafenstralRe 93, stéandig aus.

8 10.04 Inkrafttreten

1.

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt der
Stadt Firth in Kraft.

rt,

2. Gleichzeitig tritt die Verordnung tber die Benutzung des Hafens der Stadt Firth

(Hafenordnung) vom 28. Oktober 1982 (Amtsblatt Nr. 41 vom 26. November
1982) aulRer Kraft.

Vorstehende Verordnung wurde vom Stadtrat am 09. November 1994 beschlossen.

37



	Erster Teil - Allgemeines 
	§ 1.01 Geltungsbereich 
	§ 1.02 Anwendung anderer Vorschriften 
	§ 1.03 Hafenbehörde 
	§ 1.04 Wahrnehmung von Hoheitsaufgaben 
	Zweiter Teil - Allgemeine Vorschriften für den Hafen Fürth 
	1. Abschnitt „Allgemeines“ 
	§ 2.01 Allgemeines Verhalten im Hafengebiet 
	§ 2.02 Erlaubnis zum Einlaufen 
	§ 2.03 Überbelegung des Hafens 
	§ 2.04 An- und Abmeldung 
	§ 2.05 Betreten der Fahrzeuge und der schwimmenden Anlagen durch Personen im dienstlichen Auftrag 
	§ 2.06 Anderweitige Benutzung der Hafengewässer 
	§ 2.07 Reinhaltung des Hafens 
	§ 2.08 Verhalten bei Feuergefahr 
	§ 2.09 Beseitigung gesunkener Fahrzeuge und Gegenstände 
	§ 2.10 Verkehrsstörende Einrichtungen 
	2. Abschnitt - Verkehr, Aufenthalt und Umschlag 

	§ 3.01 Verhalten bei Fahrten im Hafen 
	§ 3.02 Schlepp- und Schubverkehr 
	§ 3.03 Zuweisung der Liegeplätze 
	§ 3.04 Festmachen und Ankern 
	§ 3.05 Besetzung und Bewachung der Fahrzeuge 
	§ 3.06 Landgänge 
	§ 3.07 Stilllegen von Fahrzeugen 
	§ 3.08 Gebrauch der Schiffsschraube bei festgemachten Fahrzeugen 
	§ 3.09 Sicherheitsvorschriften gegen Feuergefahr an Bord 
	§ 3.10 Sicherheitsvorschriften gegen Feuergefahr an Land 
	§ 3.11 Reparaturarbeiten an Fahrzeugen, die entzündbare Flüssigkeiten befördern 
	§ 3.12 Meldung besonderer Vorfälle 
	§ 3.13 Aufenthaltsbeschränkung 
	§ 3.14 Eigenversorgung mit Treibstoff 
	§ 3.15 Benutzung von Hafenanlagen 
	§ 3.16 Beseitigung störender Gegenstände 
	§ 3.17 Lagern von Gütern 

	Dritter Teil - Besondere Vorschriften über die Beförderung und den Umschlag gefährlicher Güter im Hafen Fürth 
	1. Abschnitt - „Beförderung und Umschlag von entzündbaren flüssigen Stoffen im Sinne der ADNR mit Tankschiffen (Klasse IIIa, Kategorien K0s, K0n, K1s, K1n, K2, K3)“. 
	§ 4.01 Vorkehrungen für Gefahrenfälle 
	§ 4.02 Schlepp- und Schubverkehr 
	§ 4.03 Festmachen von Fahrzeugen 
	§ 4.04 Umschlagstellen 
	§ 4.05 Fluchtwege 
	§ 4.06 Laden und Löschen 
	§ 4.07 Rauchen und Gebrauch von offenem Feuer 
	§ 4.08 Tankluken 
	§ 4.09 Aufenthalt an Bord 
	§ 4.10 Aufsicht 
	§ 4.11 Wache und Alarm 
	§ 4.12 Umschlagleistungen 
	§ 4.13 Elektrische Schutzmaßnahmen 
	§ 4.14 Schutz des Hafengewässers 
	§ 4.15 Verhalten nach dem Umschlag 
	§ 4.16 Reinigen und Entgasen 
	§ 4.17 Tankschiffsliegeplätze 
	2. Abschnitt - Beförderung und Umschlag sonstiger gefährlicher Güter im Sinne der ADNR mit Tankschiffen 

	§ 5.01 Beförderung und Umschlag von verdichteten, verflüssigten oder unter Druck gelösten Gasen der Klasse 1d ADNR 
	§ 5.02 Beförderung und Umschlag von entzündbaren flüssigen Stoffen der Kategorie Kx der Klasse IIIa ADNR 
	§ 5.03 Beförderung und Umschlag von Stoffen der Klasse IVa ADNR 
	§ 5.04 Beförderung und Umschlag von Stoffen der Klasse V ADNR 
	3. Abschnitt - Beförderung und Umschlag gefährlicher Stoffe im Sinne der ADNR in Versandstücken 

	§ 6.01 Anwendungsbereich 
	§ 6.02 Aufsicht 
	§ 6.03 Laden und Löschen 
	§ 6.04 Fluchtweg 
	§ 6.05 Anwendung anderer Vorschriften 
	4. Abschnitt - Beförderung und Umschlag von gefährlichen Stoffen im Sinne der ADNR in loser Schüttung 

	§ 7.01 Anwendung anderer Vorschriften 
	5. Abschnitt - Beförderung und Umschlag wassergefährdender Stoffe 

	§ 8.01 Sorgfaltspflicht 
	§ 8.02 Sicherheitsvorkehrungen 

	Vierter Teil - Besondere Vorschriften für den Hafen Fürth 
	§ 9.01 Aufenthalt im Hafengebiet 
	§ 9.02 Ausschluss des Gemeingebrauchs 
	§ 9.03 Besonderes Verhalten im Hafengebiet 
	§ 9.04 Auslegen und Sichern von Landgängen 
	§ 9.05 Zufahrten 
	§ 9.06 Festmachen 
	§ 9.07 Liegeordnung 
	§ 9.08 Schlepp-, Schub- und Versorgungsschiffe im Hafen 
	§ 9.09 Laden und Löschen 
	§ 9.10 Umschlagordnung 
	§ 9.11 Bekämpfung von Ratten und Ungeziefer 
	§ 9.12 Verhalten auf Bahnanlagen 
	§ 9.13 Eisenbahnbetrieb 
	§ 9.14 Straßenfahrzeugbetrieb 
	§ 9.15 Reinhaltung des Hafengebietes 
	§ 9.16 Besondere Vorschriften 

	Fünfter Teil - Ausnahmen, Ordnungswidrigkeiten und Schlussvorschriften 
	§ 10.01 Ausnahmen 
	§ 10.02 Ordnungswidrigkeiten 
	§ 10.03 Aushang der Verordnung 
	§ 10.04 Inkrafttreten 



